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A foietzufiine Gelanbte Wilo == 
ermordet. 


Außenminiſter Zaleski ein iben gerichtet, in dem er im Namen 
4 Attentat eines ruſſiſchen Studenten. 


e Franaöftiche n Regierung fein Beileid zur Exploſion in Krakau 
e es ge kan Bartel in Ratan 
N Perg i, vom liene 1 6 ⸗ 
Warſcha u, 7. Juni. (Pat.) Heute gegen 10 Uhr Hauptbahnhof, um den Geſchäftsträger der Sowjetbot⸗ 
ittags iſt auf dem Hauptbahnhofe auf den Sowjet⸗ 


der i Agentur, vom 
Vizepräſtdenten der Stadt, Dr. a ea 3bo⸗ 

I Nen ten Wojkow, der ſich nach Moskau begeben 

it e, ein Attentat verübt worden. Der Attentäter 
Fin junger ruſſiſcher Monarchiſt, der ergriffen wurde. Z 
Name konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. 
ruſſiſche Geſandte erhielt eine Schuß wunde 
wurde ſofort ins Krankenhaus ge⸗ 
ft, wo ihm der Außenminiſter Zaleski in Be- 
| dh ung des Protokollchefs Przezdziecki einen Be- 

c abſtattete. 
Der Mord. 


1 x 
mittags kam der Sowjetgeſandte Wojkow auf den lVerletzunge 


Jerploſion des Kralauer Pulvermagazins 


| Ein ſchreckliches Pfingftunglüd. — 2 Tote und 150 Berwundele. 


kr Ag 


rowski und vom Marchlewski rüßt. Mit Ver⸗ 
tretern der Behörden begab er ſich dann nach Witkowice, wo 
in der end eine dreiſtündi i vorgenommen 


á gepremi h 
hörden den Schaden erſetzen würden. In Krakau ſelbſt be, 
ſichtigte er die Jagielloniſche Bibliothek und die Mas 


rienkirche. 
Die Urſache. 

Urſache der Exploſion war, wie ſchon feſtgeſtellt, die Zerſetzung 
des rauchloſen Pulvers. Prof. Dr. Marchlewskki erklärte, daß 
im rauchloſen Pulver unter der Einwirkung der Temperatur fort⸗ 
währende chemiſche Prozeſſe vor ſich gehen mit einem von der 
ni noch nicht feftgeftellten Verlauf und mit unbekanntem 

ge 


Í p omge en im Beiſein des Vige- 
Re on erenzen abgehalten, wonach 


Nothilfe für die chãdigten 
S Diese Summe wurde der Krakauer Wajewodſchaft 
telegraphiſch zur Verfügung geſtellt. 


Eifenbahnunglüd. 


Wegen Unterſpülung des Bahn⸗ 
gleiſte der Güterzug 6189 mit ungefähr 40 Kohlen 


. 5 s { s 8 waggons. Die Lokomotive nub alle Wagen wurden 5 

8 ein großes Exploſionsunglück bei Krakau bringt Schlacht verwandelt, auf dem die Aerzte hin und her eilten. Unter ſſt ör t. Priwatmeldungen un swer Sn er 
O infir, Kurier Codzienny” folgende Meldung: den Verletzten befanden ſich Mädchen aus der Augenklinikſden Tod gefunden und einige onen follen verwundet fein. 
"Beute, am 1. Pfingſtfeiertag, ijt Krakau der Schauplatz einer von Witkowice. Das Uaglück hatte eine V zur K Der 
nach Satan 


geworden, wie wir ſie in Krakau nun ſchon das 

in den letzten fünfzehn Jahren zu verzeichnen haben. 

nerung ſteht noch die furchtbare Exploſiun des Pulver⸗ 

auf Wola Duchacka im Jahre 1912, bann die zweite Cr- 5 
vun a während des Krieges. Die 

i tæjtrtophe war die Folge einer Erplofion des großen 

$ Kriens und Pulverlagers, das ſich im Dorfe 

Rii wi ce, 5 Kilometer von Krakau, befindet. Die Exploſion 

jl um 10 Uhr 16 vormittags. Eine Reihe von Detonationen, 

mer ſtürker „ weckten Schrecken in der ganzen Stadt. 

N die Urſache erkannt und kam auf dieſelben Ge- 

Per auf die man bei den beiden vorangegangenen Kataſtrophen 


Schnellzug, der um 4 uhr morgens aus Kattuwitz 
1 enn geht, ging erft um 10% Uhr „ 


a 


` , ben. die 
fett je beruttetlt haben. 


I war. Man fragte ſich nämlich, weshalb denn trot pohen Erdwall getrennt. Unmittelbar nach der Expfoſton des erſten die wir nur felten P 
ß ß gate nie eaaa cen Beie MEDE e KAE 
i pat i Erplofion der einzelnen Fäſſer herrüßhrten Teil der freiheit, aber wir fällen kein Urteil über dieſe Maßnahme 


nach allgemeinen Ausſagen noch einiger⸗ 


gehabt, denn die Hauptkraft der Etploſion wandte 
Nordweſten, während Krakau ſüdöſtlich von Witko⸗ 
. dieſe Richtung weiſt die Geſtalt des großen Kraters 
an Stätte der Exploſion entſtanden ijt. Nach Krakau 
e Reaktion ſchwächer, und dieſem Umſtande iſt es zuzu⸗ 
daß Krakan keinen größeren Schaden erlitt. 
e wurden ſämtliche Dächer abgetragen 
en und herausgeriſſen. Längere Zeit drohte 
einer zweiten Exploſion, wenn das Feuer in die 
ewölbe des Magazins gelangt wäre. 
Stunden hindurch ſtand die Einwohnerſchaft von Krakau 
Eindruck di drohenden Gefahr. Die Feuerwehr, die 
ion in Bereitſchaft war, wußte eigentlich nicht, 
„denn es wurde von vielen Seiten 
t. Erſt als der Wächter vom Marienturm die 
dung gab, daß er eine große Rauchwolke über 
„erkannte man, die Exploſion zweifellos vom 
von Witkowice herrühren mußte. 
Feuerwehr fuhr gleich unter der Leitung des Feuerwehr⸗ 
e Obidowiecz und dem Vizepräſidenten 
3 1 nach Witkowice. Schon einige Kilometer vor der 
dude ſind die Spuren der Kataſtrophe zu ſehen. Es iſt 
zu finden, das nicht beſchädigt wäre. Hier und da 
ern eingeſtürzt, Holzhütten umgeworfen, Fenſter und 
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den muf cheinliche Weiſe verbogen. Die Einwohner 
in mit Hab und Gut auf die Felder geeilt, da ſie weitere Ex⸗ 
dad fürchteten. Unterwegs bitten fie um Hilfe für die 


eten, die an verſchiedenen Stellen untergebracht find. 
rbandsſtation melden ſich vorwiegend Frauen und Kinder. 
n der Einwohner ſtellen nichts Konkretes dar, weil die 
e chaotiſch geſchildert wird. Eine Panik entſtand 
„Annenkirche während des Gottesdienſtes, als nach den 
s pe tionen das Geklirr der Glasſplitter bernehmbar 
1 bes dei ſich dem Ausgange zu, und es war nur der 
i Mias nwart des Domherrn Masny zu verdanken, der vor 
faden gur Ruhe aufforderte, daß keine Menſchenopfer zu ver⸗ 
h t waren 
5 j b 
gier 
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on en. Die Exploſionskraft reichte bis zur Mittel⸗ 
Im Krakau, wo überall Verwüſtungen angerichtet wur⸗ 
die alae Praſy wurden dicke Spiegelſcheiben eingedrückt, 
roße Schaufenſterſcheibe des ganzen Geſchäfts von 
dem Markt gegenüber der Wache. Dann in der 
aum Blumenladen „Au Printemps“ und in der „Cu⸗ 
ſtow“, die großen Schaufenſter im Cafe Eſplanade 
18 micza uſw. Eiſengitter vor dem Schaufenſter des 
3 Rajal wurden berbogen. Aus den Fenſtern ver⸗ 

nungen fielen die Splitter wie Hagel heraus. Die 
en ai ie Straßendämme waren in vielen Straßen mit 
N nee. Auch die Jagielloniſche Bibliothek 
ge Ren m X Exploſion in Mitleidenſchaft gezogen. Die Ver- 
dufenen achten den Eindruck einer durch Naturgewalten her⸗ 
eines ataſtrophe. Bevor man erfuhr, daß es ſich um die 
eitet Munitionslagers handelte, war allgemein die An⸗ 
SA i ein ungewöhnlich ſtarker Blitzſchlag die Urſache 
dern dau 
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I 
war in 


N h ber 
ein 
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erte nicht lange, da es bald bekannt wurde, daß 
agazin in die Luft geflogen war. Die Rettungs⸗ 
kurzer Zeit in einen Verbandsplatz wie nach einer 


werden. 

Das Kommunikat ſpricht dann weiter von Toten und Ver⸗ 
wundeten. Den Tod fanden der Wachtpoſten und eine Zivilperſon. 
Schwer verletzt iſt der Wachtkommandant. Leichte Verletzungen 
trugen mehrere Soldaten davon. Drei erlitten keine Verletzungen. 
Die Zahl der weiteren Verwundeten wird auf ungefähr 150 ge⸗ 

t. 


ion, 3 ER 

In welcher Richtung die Unterſuchung verläuft, darüber bringt 
das Kommunikat keine Informationen. In maßgebenden Kreiſen 
ſoll die Ueberzeugung herrſchen, daß die Kataſtrophe auf die Hitze 
der letzten Tage zurückzuführen fei; à 

Die Behörden ſchalten bei ihrer Unterſuchung einen Anſchlag 
nicht aus. N 

i Vom Wachtkommandanten wird folgendes ählt: Bei der 

erſten Exploſion griff er zum Hörer, um die Behörden zu alar- 
mieren. In dieſem Augenblick wurde er von Splittern an beiden 
Augen ſchwer verletzt. Trotzdem harrte er, obwohl der 
Kommandeur des 20. Infanterie⸗Regiments ihm den Befehl gab, 
ſeinen Poſten zu verlaſſen, aus, mit der Erklärung, daß er nur fo 
abgelöſt werden könnte, wie es ihm die ſoldatiſchen Gebote hießen. 

Weitere Verwüſtungen werden von der Marienkirche und dem 
Palais von Dr. Zopoth und Dr. Nietſche gemeldet. 

Der Wojewode Darowski ſoll die Verſicherung gegeben 
haben, daß die Regierung den Opfern zu Hilfe kommen werde. 


Der Schaden. 
486 verletzte Perſonen. 


Krakau, 7. Juni. (Pat.) Der Wojewode hat in einer Preſſe⸗ 
konferenz folgende Mitteilungen über die Exploſion in Witkowice 
gemacht: $ 
Die Urſache der Exploſion war die Zerſetzung der Sprengitoffe. 
Die Zahl der Verwundeten beträgt nach den letzten An⸗ 
gaben 486 Perſonen, wovon fih 356 in Krakauer Krankenhäusern 
befinden. Alle ſind leicht verletzt. Während der Exploſion ſind 
aus einer Anſtalt 80 Kinder geflüchtet, die jetzt geſucht werden. 
Die Zahl der Schwerverletzten beläuft ſich auf 35, darunter 12 Kin⸗ 
der. Faſt alle ſind durch Glasſplitter an den Augen verletzt. 
Den Tod fand der Soldat Stefan Wa twr o, ſchwer verletzt ift der 
Unteroffizier Nier zad. In Pradnik Czerwony find 30 Prozent 
der Dächer vernichtet und 20 Prozent der Scheiben. In der Ge- 
meinde Zielonki haben 50 Prozent der Gebäude Schaden ge- 
litten. In 30 Häuſern wurden Türen und Fenſter herausgeriſſen. 
Der Geſamtſchaden an Türen, Fenſterſcheiben und Dächern beträgt 
ungefähr 50000 Zloty. In der Gemeinde Pradnik Biaky 
wird der Geſamtſchaden auf 65 000 Zloty beziffert. In der Ge- 
meinde Witkowice beträgt der Bauſchaden 92 000 Zloty. Außer⸗ 
dem ijt die Verſuchsſtation für Sämereien vernichtet worden. Ihr 
Wert wird auf ungefähr 20 000 Dollar geſchätzt. Die Augenklinik] gegen 
hat ebenfalls ſtark gelitten; hier wird der Schaden auf 500 000 
Zloty geſchätzt. Sämtliche Schäden werden von Delegierten des 
Miniſteriums für öffentliche Arbeiten auf 1270 000 Zloty in den 
Gemeinden angegeben. In Krakau ſelbſt nimmt man einen Scha⸗ 
den an Schaufenſterſcheiben uſw. in Höhe von 1 Million Zloty an. 
Eine genau Schätzung wird von einer Sonderkommiſſion 
durchgeführt. In der Stadt herrſcht völlige Ruhe. 


Beſchwerniſſen 
noch neue hinzufügt, — und darum wird unſere Stimme ruhig 
und ſachlich ſein, ahne unklar zu werden. Darum werden wir 
unſeren Weg weiter ſchreiten, ohne das Ziel aufzugeben, 
die Rechte zu erhalten, die das deutſche Volkstum in Polen zu 
erhalten hat. Wir werden unſeren Leſern nicht den Rat geben 
den bor kurzem der „Kurjer Pozuauski“ gegeben hat, die „politiſchen 
Ziele zwiſchen den Zeilen leſen zu wollen, wie einſt, als Poben 
noch unter pneußiſcher Herrſchaft lebte., — wir haben die ſe 
Kunſtgriffe nicht nötig denn unſere Aufgaben liegen klar 
zutage, und wir ſcheuen das Tageslicht nicht. 

wind uns der neue Maulkorb umgehängt. Diefer 
Maulkorb iſt kein Kleidungsſtück, das beſonders ziert oder das 
Leben recht angenehm macht. Wir Dentſchen in Polen tragen 
dieſen Maulkob aber nicht vom heutigen Tage ab. Wir tragen 
ihn bereits ſeit dem Tage, da der Friede kam, der da allen Men- 
ſchen Gleichheit, Recht und Freiheit verſprochen hat. Wir tragen 
dieſen Maulkorb unverdient, haben uns daran gewöhnt, aber die 
Gewohnheit und ſchlimmere Nöte laſſen uns dies Hindernis kaum 
beachten. Ein Maulkorb mehr oder weniger, das Recht läßt 
ſich nicht ohne weiteres die Schuhe des fremden Willens anf- 
zwingen. Und ſchlietzlich iſt defe Gewohnheit eine Difziptin, 
Macht, die uns alle einen wird. Die Ehre, uns dieſen 
Maulkorb umgehängt zu haben, tragen nicht wir, ſondern jene, 
die ihn hergeſtellt haben. 


Wojewode Graiynsti geht in Urlaub. 


Kattowitz, 4. Juni. Wie die „Polonia“ berichtet, wird 
der ſchleſiſche Wojewode Grazyiski am 15. Juni einen ſechs⸗ 
wöchigen Arlaub antreten, welchen er wahrſcheinlich in der Schweiz 
verbringen wird. 


tt, ſehen die Deutſchen ehr⸗ 
geteilten Gefühlen feinen Urlaub 
3 Seesen lage und die Er⸗ 
e efien i i 
beatſchen . Lo Ki ihm einen 


Auguſt Hermann Francke. 


Zum 200. Todestage am 8. Juni 1927. 
Nachdem wir vor einigen Monaten den großen 


Schweizer Menſchenfreund und Erzieher Peſtalozz il fordert hätte. 


gefeiert haben, begehen wir jetzt den Gedenktag eines 
zeitlich früheren, aber ebenſo großen deutſchen Päda⸗ 
gogen, deſſen Grundſätze beſonders auf die Realſchul⸗ 
bildung noch heute Einfluß haben. 
Der Halleſche Waiſenvater 

ſeinen künftigen Beruf ſicher nicht vorher geahnt, ſchien 
doch das Wunderkind, das bereits mit 14 Jahren hätte 
zur Univerſität gehen können, vielmehr zum Gelehrten 
beſtimmt. Aber gerade von ſeinem Gelehrtenruhm, der 
ihn in geiſtlichen Hochmut und Selbſtſicherheit führte, 
mußte er Abſchied nehmen, um ein rechtes Gotteskind zu 
werden. Die entſcheidende Stunde erlebte der 24jährige 
junge Prediger kurz vor einer Predigt. Die liebgewor⸗ 
dene Univerlität Leipzig mußte der junge Dozent, dem 
ſeine Zugehörigkeit zu den Pietiſtenkreiſen außerordent⸗ 
lich verdacht wurde, bald verlaſſen. In Halle fand er 
endlich feſten Fuß, und hier war es ihm beſtimmt, fein 
Lebenswerk aufzubauen. Arme Kinder, die ihm in 
ſeiner blutarmen Gemeinde nur zu häufig in den Weg 
kamen und dem verwöhnten Abkömmling einer Pa⸗ 
trizierfamilie die Augen auftaten über das ungeheure 
ſoziale und ſittliche Elend, veranlaßten ihn dazu, mit 
dem ſtattlichen Kapital von 4 Talern und 7 Groſchen 
eine Armenſchule zu gründen. Er tat alſo genau das, 
was auch Peſtalozzi in ſeiner ganzen vielſeitigen Tätig⸗ 


keit ſtets das Liebſte geweſen iſt: Unterricht und Er⸗ 
ziehung der ſittlich verwahrloſten, umhergeſtoßenen 


kleinen Geſchöpfe. Während aber Peſtalozzi einen Fehl⸗ 
ſchlag nach dem andern erlebte, durfte Francke noch zu 
ſeinen Lebzeiten innerhalb weniger Jahre einen ge⸗ 
waltigen Aufſchwung ſeines Werkes erleben. Bald 
waren es nicht nur Waiſenkinder, die in ſeiner Anſtalt 
Aufnahme fanden, ſondern ſeiner Erziehungskunſt ver⸗ 
trauten auch die vornehmſten Adels⸗ und Bürger⸗ 
familien ihre Kinder an, und manch ein bedeutender 
Mann, der in der deutſchen Geſchichte einen guten Namen 
hat, iſt durch die Franckeſchen Anſtalten gegangen. 

Die Erziehungsarbeit und die Aufnahme der 
Waiſenkinder, die in der damaligen Zeit einzig daſtand, 
war aber nicht das Einzige, was den raſtloſen Eifer 
dieſes Reichsgottesarheiters befriedigte. Mit Schrecken 
ſah er, wie das deutſche Volk, dem Luther doch die 
deutſche Bibel geſchenkt hatte, ſo wenig Teil haben konnte 
an dieſem koſtbaren Belik, weil die Herſtellung der Bibel 
viel zu teuer war. Da hat er auf eine billige Her⸗ 
ſtellungs⸗ und Verbreitungsweiſe geſonnen, und die 
Bibelanſtalt feines Schülers, des Baron Canſteins, ift 
von unendlichem Segen geworden. A EE 

Francke wußte, daß die ganze weite Welt Gottes 

Ackerfeld iſt. Seine Sehnſucht ging hinaus zu den 
armen Heidenvölkern, und er hatte es fertig gebracht, in 
einer Zeit, wo noch kaum jemand an Miſſſion dachte, 
Miſſionare hinauszuſendn. 

Unzählig ſind die Geſchichten, wie es ſeinem ſtarken 
Glauben und ſeinem unermüdlichen hoffnungsfreudigen 
Gebet immer wieder geſchenkt worden iſt, die nötigen 
Mittel für notwendige Arbeiten zu erhalten. Als er 
ſtarb, waren 100 Waiſenknaben und 34 Mädchen in 
ſeinen Anſtalten aufgenommen. An ſeinem Tiſche aßen 
255 Studierende und 360 arme Kinder. Die lateiniſche 
Schule umfaßte 400 Schüler, 32 Lehrer und 3 In⸗ 
ſpektoren. In den deutſchen Bürgerſchulen wurden 1725 
Knaben und Mädchen von 98 Lehrern und 8 Lehrerinnen 
unterrichtet. Heute ſind die Franckeſchen Anſtalten mit 
ihren weitperzweigten Unternehmungen, der Buch⸗ 
druckerei und Buchhandlung, der verſchiedenen Hand⸗ 
werksabteilungen, der Apotheke und vor allem der 
Schulen und der verſchiedenen Erziehungsanſtalten, eine 
kleine Stadt für ſich. Der Geiſt ihres Stifters lebt noch 
in ihnen und darüber hinaus lebt er, immer wieder aufs 
neue befruchtend und anregend, in unſerem Schulweſen. 

* 
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Goldene Worte von Auguſt Hermann Francke. 

Ziel der Erziehung. 

„Die Ehre Gottes muß in allen Dingen, aber abſonderlich in 
Auferziehung und Unterweiſung der Kinder als der Hauptzweck 
immer vor Augen ſein, ſowohl dem Lehrer, als den Kindern 
ſelbſt. So jener nur um zeitlichen Unterhalts willen, aus Hoff⸗ 
nung bevorſtehender Beförderung oder Ehre vor der Welt ein- 
zulegen, der Jugend vorſteht, ... wird vergeblich die Frucht von 
deſſen nw Jing erwartet.“ Be 

Ernſt und Liebe in der Erziehung. 

„Wenn Eltern mit den Kindern zärteln, ſich nicht getrauen, 
den Eigenwillen zu brechen, ſo doch in ſolchen Jahren, da er noch 
nicht geſtärkt iſt, am leichteſten geſchehen mag, und durch ihre 
Unachtſamkeit und durch das fladderhafte Weſen, jo fie den Kin⸗ 
dern geſtatten, alle gute Zucht wieder verderben, iſt es unmög⸗ 
lich, daß ſie an ihren Kindern die Wirkung des heiligen Geiſtes 
ſehen. Mit der Schärfe iſt bei der 8 Kindern wenig gedient, 
ſondern ſie müſſen mit ſehr großer Liebe, Sanftmut und aller 
Geduld getragen und zu einem ſtillen Weſen gewöhnt und alſo 
unvermerkt zur Liebe Gottes gebracht und von allem Böſen und 
Mutwillen abgekehrt werden.“ ý f 


Die Stellung des Lehrers zu den Kindern. 

Daß der Lehrer ſich nicht mürriſch, zornig und verdrießlich 
und ungeduldig, ſondern vielmehr liebreich und freundlich im 
Unterricht und übrigen Ausführungen gegen die Kinder erweiſe. 
Denn es iſt hoch vonnöten, Vak die Kinder ſelbſt einen Mut und 
Boch zu ihrem Lehrer faſſen, und daß er von ihnen geliebt werde. 
a wird ein verſtändiger Lehrer jih leicht in acht zu nehmen 


en, daß nicht eine unziemende Familiarität daraus werde, 
Ernſthaftigſzit und Leutſeligkeit fih einander die Hand 


Du N 8 3 bei der Erziehung. 
ucht derung iſt, daß man die Nute nicht darf von der 
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hat in ſeiner Jugend ordentlich beten laſſe 


t Ar 
$ N 7 berwunden haben und ohne lun vollkommene 


— Voſener Tageblatt. $— 


Zwang einer liebreichen Anführung folgen. Es iſt aber aach | 
überdies vonnöten, daß die Beſtrafung aus einem jolh-.. herz- 
lichen Mitleide heiſließe daß auch die Kinder unſchwer erkennen 
mögen, daß man nicht ſeine Luſt daran habe, ſie zu ſchlagen, 
ſondern daß man lieber alle Ruten wegwerfen und ſie nur allein 
mit Worten ziehen wollte, wenn es nicht die hohe Notdurft er⸗ 


[i 
Erziehung jum Gebet. 

„Das Gebet iſt ohne allen Streit eines der vornehmſten 
Stücke unſeres Chriftentums. Hierzu ijt vonnöten, daß man ja 
nicht zugebe, daß die Kinder ſich gewöhnen, die Worte über⸗ beträchtlich 1 
einander herzuwerfen, ſondern daß man jie Kr langſam und wirtſcha tliche Umgruppierung durchgeführt 
müſſen auch die Kinder allmählich 
gewöhnt werden, daß ſie ihre eigene Not mit eigenen Worten 
dem lieben Gott lernen vortragen. 

Vom Bücherleſen. 

Merke wohl, daß du dich nicht überhäufeſt mit einer Menge f 

Bücher, damit das Forſchen in der Heiligen Schrift nicht darüber 


eiten, die ſich aus dem amerikaniſchen Indifferentismus erge a 4 


ückbleibe. Inhalt, der ſehr nach Kom 
e < 255 hat weit Sir re R 
Lies kein Buch, von welchem du die vorgefaßte Meinung der Schwerpunkt der Konferenz zu ſuchen, 
haſt, daß es nicht tauge. H ſammentreffen N 1975 
i e ¿i . Staaten probt in ee E 
ies i 0 i mühungen um die Löſung von Problemen, gan 
Lies immer mit gutem Bedacht, beſonders ſo lange du deines ee E Eine Amos „ Site ng um 


Gemüts aus der Schrift noch aan EN verſichert biſt. r Solidarität, die durch die Bedingungen der 


den Wirklichkeit geſchaffen worden iſt.“ 


Streſemann j; 
über die Wirticaitsbezichungen zu polei 
und der Tſchechoflowakei. A 


Im Mahmen einer Sondernummer für den Often gab Mein 
außenminiſter Dr. Streſemann der „Schleſiſchen Volksze ; 
einen Beitrag, in dem es heißt: “ 
Die Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und P i 
über den Abſchluß eines Handelsvertrages gehen bereits ins Diri 
Jahr. Entſprechend dem Typus der deutſchen Na 
Handelsverträge forl der deutſch⸗volniſche Handelsvertrag 2 
mungen über das beiderſeitige Niederlaſſungsrecht und a 
Zolltarife enthalten. Der naturgemäße wirtſchaftliche Aus 
zwiſchen Deutſchland und Polen läßt ſich im großen und ganzen 
die Formel bringen, daß Polen agrariſche Rohprodukte, Deut 
dagegen n ausführt. Trotzdem wi 
vertrogliche Einigung über die Bedingungen dieſes Aus 
nicht leicht, denn die Einfuhr von agrariſchen Erzeugniſſen, 
Polen bildet eine Belaſtung der deutſchen Landwirtſchaft, w 
man in Polen von der Einfuhr deutſcher Induſtrieerzeugniſſe 
Gefährdung der polniſchen Handelsbilanz befürchtet, die auh 
polniſche Währung zurückſchlagen könnte. Infolge dieſer rein a 
lichen Schwierigkeiten haben die langwierigen bisherigen Be 
lungen trotz des guten Willens zu einer Verſtändigung un 
der erheblichen hierbei geleiſteten Einzelarbeit u och wenig y 
tive Ergebniſſe gehabt. Um fo mehr muß auf 
Seiten alles getan werden, um zu einem Ausgleich der Junia 
zwiſchen den beiden Verhandlungspartnern zu gelangen, © j 
liegt auf der Hand, daß es ein abnormer und beide Se 
ſchädigender Zuſtand ift, wenn zwei Nachba 
io ſtarken wirtſchaftlichen Verbindungen wie Deutſchland und 
keinen Handelsvertrag miteinander beſitzen. Politiſche j 
haben bei den Verhandlungen bisher keine unmitteln 
Rolle geſpielt. Natürlich wirkt die allgemeine politiſche Atme 
zwiſchen beiden Staaten auch auf die wirtſchaftlichen Ve 
lungen zurück, und es iſt daher nur zu wünſchen, daß daß 75 
letzten Tagung des Völkerbundsrats von beiden Seiten bei 


Lies, um Honig und nicht um Gift aus dem Buche zu ſaugen 
und es aufs beſte nach der Wahrheit der Schrift auszudeuten. 


Wenn du in einem Buche etwas nicht verſtehſt, ſo übereile, 
ſo viel als möglich, dein Urteil nicht, denn Gott hat dich über 
eine Sache, die du nicht verſtehſt, nicht zum Richter geſetzt. 


0 
Lies mit fleißiger Unterſuchung deines eigenen Herzens und 
Gewiſſens und mit herzlichem Gebet 


Betrachte genau, woraus du beſonders deine Beſſerung 
ka ft, und wiederhole fleißig, 


was du gut und bewährt ge⸗ 
unden haſt. A 


Das moraliſche Vorbild. 


Am Freitag fand in Kattowitz eine Verſammlung der Kom⸗ 
mandanten der einzelnen Gruppen des Aufftändiſchenverbandes 
ſtatt, in welcher zu den Angriffen und Beſchuldigungen gegen den 
Verband anläßlich der letzten Terrorakte Stellung genommen wurde. 

We nicht anders zu erwarten war, wurde in der Verſamm⸗ 
lung einſtimmig erklärt, daß von irgendwelchen Terrorakten, die 
ſich einzelne Gruppen des Verbandes zu ſchulden kommen ließen. 
im allgemeinen keine Rede ſein kann. Wenn hin und 
wieder einzelne Mitglieder auf die ſchändlichen Angriffe * das 
Polentum und die Staatsautorität tätlich reagiert haben, ſo iſt 
daran die Provokation der Deutſchen bw. der 


politiſchen Feinde 
ſchuld. Im übrigen find ſämtliche Angriffe ſyſtematiſch von den 
Deutſchen und Korfanty nach den früheren Abſtimmungs methoden 
eingeleitet, um das Ausland davon zu überzeugen, daß Polen 
Schleſien nicht verwalten kann und die Ordnung 
nicht aufrecht zu erhalten verſteht. Mit Bedauern wurde feſt⸗ 
eſtellt, daß polniſche Abgeordnete den Deutſchen bei ihren Plänen 
Beni kl ich ſind. Daher wird dieſen Abgeordneten die Ver⸗ 
achtung ausge e Mit e werden die „Lügen“ 
der Deutiſchen und Korfantys, daß der Aufſtändiſchenverband, 
deſſen itglieder zu den beſten Söhnen des 
Vaterlandes zählen, irgendwelche Terrorakte begangen 
ätte, zurückgewieſen. Dem Wojewoden wird verſichert, daß die | 
en leere: Gen und 88 Preila Ai nad 2 e eee i 
p er r and in $ en Arbeit zumin r unfälle, wie fie zu Klagen der den bes“ 
5 des Volkes und des taates nur noch Denatien geführt b Feier rin Wird. e 

wird. 

Gleichzeitig hat der Verbandsvorſtand feinen Mitgliedern jeg⸗ 
liche tallichen ene enen unter Androhung des 
Ausſchluſſes aus dem Verbande verboten. a 

Das war im weſentlichen der Inhalt der Reſolution, die auf 
dieſer Verſammlung gefaßt wurde. Eine Stellungnahme hierzu 
erübrigt f und wir iberlajjen die Beurteilung dieſer Leſchlüſſe 
unſeren Lejein. Mir brauchen auch nicht erit hinzuweiſen, daß 
fih in der Reſolution Widerſprüche befinden, da auf der einen 
Seite jegliche Beteiligung der Aufſtändiſchen an den Terrorakten 

eleugnet und auf der anderen Seite den Mitgliedern unter 
trafandrohung jede Ausſchreitung energ: ſch verboten wird. 
Bezeichnend iſt auch die Stellungnahme der „Polska Zachod nia“ 
zu dieſen Be 9 indem ſie den Verband der Au diſchen 
als das moraliſche Vorbild hinſtellt, das jede andere Organiſation 


nachahmen ſollte. j 
Rückblick. S 


Der „Kurjer Pozuanski“ über die Wirtſchafts⸗ 
konferenz. — „Amerika hatte nichts Intereſſantes 


Republit Polen 


Aufgelöſt. 
Nach einer Meldung der Polniſchen Telegraphenag 


zu jagen.“ i die „Stra Narobowa“ in Bromberg geſtern auf Anordn” 
) anti“ i den E Fi b Poſener Wojewoden aufgeldft worden. Die T 
Tr ee eee ne Hausſuchung gefundenen Broſchüren und Aufrufe wurden 


Genf Ko 
„Am 23. Mai hat die Internationale Wirtſchaftskonferenz in 
Genf ihre Beratungen abgeſchloſſen. Wir beſitzen zwar 
nicht den enbaültigen Text der beſchloſſenen Reſolutionen, aber 
De 


ſchlagnahmt. 
j Neue Verfügungen. 


Der Winifterat hielt am Freitag eine lange Sitzung 


aus den Preſſeberichten kann man ſich ſchon von ihren Ergebniſſen * 


A 1 N, 
in Pild machen. Konferen ng das berühmte Manifeſt wurden u. a. Dekretentwürfe des Staatspräfidenten 1 
derer gagender Wie er Kr Fate ERBE Sagen Mo: | beitzinfpeftion, über die Organiſation der uſtrie⸗ und 2 
nats April voraus, in dem verlangt wurde, den übermaßigen|delsfammern und über die Bildung eines ologiſchen un 


Protektionismus aufzugeben und im interna⸗ 
tionalen Handelsverkehr zu liberalen Prinzipien zurückzu⸗ 
kehren. Das war gewiſſermaßen das Vorſpiel, das unzwei⸗ 
deutig die Richtung angab, in der ſich die Beratungen bewegen 
ollten. Sie wurde Weltkonferenz genannt, während ſie in 
irklichkeit eine „europäiſche“ Konferenz war, da die Nöte 
unſeres Kontinents Hauptgegenſtand der Dis kuſſionen 
waren, die dank der Teilnahme wirklich hervorragender und kom⸗ 
petenter Wirtſchaftstheoretiker, wie Profeſſor Caſſel, Layton 
uſw. in mancher Hinſicht 1225 intereſſant geweſen find: FEN 
Die Vertreter der außerenropäiſchen Länder, vor allem Ame- 
rika, hatten nichts Intereſſantes zu ſagen. Ihre Erklärungen tru⸗ 
n etwas akademiſchen Charakter, was niemanden wundern konnte, 
Dee der Wohlſtand drängt keine Probleme auf, Es blieb alſo 
Europa mit ſeinen Sorgen und Schwierigkeiten, über deren Beſei⸗ 
tigung die Konferenz beraten ſollte. Dabei muß ciant werden, 
daß es bliebe, daß die reichen Vettern von jenjeitd des Ozeans es 
durchaus nicht eilig hatten, mit guten Ratſchlägen zu kommen. 
Das Auswanderungsproblem das für das übervölkerte 
Europa ſo wichtig, den Vereinigten Staaten aber unbeguem 
iſt, wurde gar nicht berührt, ebenſo die Frage der Kriegs⸗ 


angenommen. 
Sportausſtellung. 4 
iſt auf dem Meſſegelände in Lemberg 
Ee eröffnet worden. ky 
im Namen des Staatspräſidenten ber $ 
Stahl. 


Geſtern 
polniſche 
öffnung vollzo 
zeug eingetr D 
grüßungsanſprache hielt der Vizepräſident der Stadt, 


Nachfolger gejucht. ’ 

Die Frage der Ernennung des Nachfolgers des prä À 
der Bank Gospodarſtwa Krajowego, Stecztowäkb sió 
grobe Schwierigkeiten. Die Zwiihenamtszeit Steczkow? 
noch längere Zeit dauern. } 


Die jüdischen Berufsverbände · B 

Der N Romocki empfing geb des j 
ge Stadtverordneten Zybert und ertreter de hei 
andesrates der Berufsverbände, die ihm die Angel ae 
Aufnahme von Juden in den Dienſt der polniſchen 
eiſenbahnen bortrugen. A 


ene Innenminiſter Stladtomsti. 


- 


ulden, obwohl fie in den großen Weſtmächten eine herrſchende * 
Melle ſpielen. Die unnadaiebige Haltung des Haupt⸗ 9 
gläubigers, der Vereinigten Staaten, war auch für dieſe Lücke ent⸗ | gi t 


ſcheidend, und die wichtige Angelegenheit des Zuſtrömens ameri- 


Die Spannung zwiſchen Engl 


tani Kapitalien nach dem verarmten Europa fand ſich auch 
nicht Auf Be en Der amerikaniſche a ferentismus und Aegypten. 
gab der ganzen Konferenz den Stempel lan! en Unfrucht⸗ London. 7. Juni. (R.) Die Spannung 


barkeit, denn es iſt heute klar, daß der Schlüſſel zur Geſundung 
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe Europas tief — in der Taſche 
Amerikas liegt. u 
Wenn alfo in wirklich grundlegenden Fragen die Bis 
lanz der Konferenz als pafin zu betrachten ijt, jo bedeutet das 
nicht, daß fie keine poſitiben Reſultate im berengten Bereich den 
rein europäiſchen Angelegenheiten gebracht hätte. Es wurde allge⸗ 
mein feſtgeſtellt, daß die Quelle des Uebels nicht ſo ſehr auf ſeiten 
der Produktion zu ſuchen ſei als vielmehr auf ſeiten des 
n Apparates des Warenaustau⸗ 


Aegypten hat fid) wieder verſchärft. Der britif 
1 9 5 Anm e a ae, 1 75 
ie ägyptiſche Antwort über es fra i 
inne a mit der Londoner rei 1 Be 
Die engliſche Antwort wird heute erwartet. Eine Die 
über diefe Frage hat geſtern in Kairo ſtattgefunden. 
Preſſe ente daß es mit der Antwort der englischen . 
einer Regierungskriſe in Kairo kommen W 
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Mittwoch, 8. Juni 1927. 
50 Jahre Raiffeijenverdand. 


„Frei ſein — und dienen!“ 

In der „Kölniſchen Zeitung“ ſchreibt Privatdozent 
Dr. Kurt Ritter (Berlin) über das 50jährige Jubi⸗ 
aum des Raiffeiſenverbandes den nachſtehenden Artikel: 


in immer weiteren Kreiſen der Landwirtſchaft um ſich greift. Geht 
es in dieſer Richtung vorwärts, ſo darf man hoffen, daß das 
Genoſſenſchaftsweſen in den kommenden Jahren in den Mittelpunkt 
der agrarpolitiſchen Tagesfragen tritt, und daß das Jahr des 
50jährigen Be 2 5 des Generalverbandes der deutſchen Raiff⸗ 
eiſengenoſſenſchaften eine neue Epoche der genoſſenſchaftlichen 

uſammenarbeit e t. Der Einzug der bewußten 

l en Wirtſchaftsweiſe in die Land⸗ 
wirtſchaft erfordert eine Anpaſſung an die neuen Verhältniſſe. 
Neben den Spar- und Darlehnskaſſenbereinen haben andere Ge- 
deutung erhalten. Für die Gegen⸗ 


dienen.“ 


\ 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 7. Juni. 
Nach dem Feſte. 


Am Pfingſtſonnabend mögen wohl die meiſten ihre Erwartun⸗ 
gen auf ein günſtiges Pfingſtwetter angeſichts des eigentlich den 
ganzen Tag in Strömen herniedergehenden Regens recht niedrig 
geſpannt haben. Und doch erlebten wir in den Feiertagen eine 
ſehr angenehme Enttäuſchung, der Freitagswetterglaube feierte 
ſeinen Triumph. An beiden Feſttagen lachte den Frühaufſtehern 
ſtrahlender Sonnenglanz vom heiteren, blauen Himmel entgegen 
und brachte die Tauſende von Ausflüglern auf die Beine. Eine Art 
Völkerwanderung herrſchte zu den Sonderfrühzügen, die unendliche 
Scharen von freundlich geſtimmten Großſtädtern beiderlei Geſchlechts 
aus den einengenden Steinmaſſen hinausführten in die im heiteren 
Pfingſtglanze erſtrahlende Gottesnatur, über die fth die erholungs⸗ 
bedürftigen Stadtbewohner Ameiſen gleich ergoſſen. Sie durften 
ſich einmal wieder mit neuem Lebensmut erfüllen laſſen durch die 
mit prächtigſtem Grün geſchmückten Wälder und die reichen Ernte⸗ 
ſegen kündenden Getreidefelder, auf denen der Roggen bereits in 
der Blüte ſteht, und zwiſchen deſſen dicht geſchart ſtehenden Halmen 
die liebliche Kornblume durch ihr freundliches Blau das Auge des 
Betrachters entzückt. Von Obſt ſcheint die Kirſche die beiten Er- 
träge zu verheißen, d. h. unter der Vorausſetzung, daß die durch 
„den milden Winter hervorgerufene Raupenplage ihr nicht allzu 
großen Eintrag tut. An beiden Feſttagen überzog fih am Spät- 
b| nachmittag der Horizont mit dunklen Wolken, aus denen dann 
auch auf die heimkehrenden Scharen Regen herniederging. Wer 
ſich einen Begriff machen wollte von den ungezählten Scharen der 
Pfingſtausflügler, der brauchte ſich nur einmal auf dem Unter⸗ 
berger Bahnhofe das geradezu lebensgefährliche Gedränge zu be⸗ 
trachten, das beſonders in der 8. Abendſtunde zu dem von Ludwigs⸗ 
höhe keinesfalls leer eintreffenden Sonderzuge herrſchte. Man 
hatte das Empfinden, daß die Eiſenbahnwagen für dieſen Andrang 
nicht genügten und daß die Eiſenbahn durch die Stellung weiterer 
Wagen dem Pfingſtausflüglerverkehr mehr entſprochen hätte. So 


18 durchſetzen können. 
er — en a — von einem 1 
Hilfsbereitſchaft und Entſagung zum Motto feines 
ie Gaus machte, und ſo nach langjährigen Studien jene Form 
Ind enoſſenſchaft zu finden wußte, welche fih für das Land bes 
rs eignet und auch im Zeichen der modernen Wirtſchaft durch⸗ 
Verechtigung beſitzt. Im Laufe der Jahre traten die ſtädtiſchen 

ſſenſchaften an Zahl und Bedeutung hinter den ländli⸗ 
ej len ehr zurück. Zu den Spar⸗ und Darlehnskaſſenvereinen 
fih neue Fomen: Molkeveigenoſſenſchaften, Abſatzgenoſſen⸗ 

Au Elektrizitätsgenoſſenſchaften und andere. 5 
Er dem Gedanken, daß Die Darlehnskaſſenvereine in möglichſt 
in Umfang vereinigt wirken müſſen, wenn der beab- 
führt werden 


33 
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und 
de 
tha n 


tiden 
Bedeutung der 
aer de 


ft erheti mögen viele Ausflügler durch das lebensgefährliche Eingepferchtſein 
Pl in der mit der drei⸗ und mehrfachen Zahl der Normalfahrgäſte be⸗ 
im Gimme des ſetzten Abteile nachträglich wieder um einen Teil der Erquidung 


gekommen jein, die ihnen das Umherſtreifen in der Natur in fo 
reichem Maße gebracht hatte. 2 KEPA 
Die Steuern im Juni. 

Das polniſche Finanzminiſterium weiſt darauf hin, daß im 
Monat Juni d. Is. folgende direkte Steuern fällig ſind: 

1. Bis zum 15. Juni der zweite Teil der Differenz zwiſchen 
dem veranlagten Betrag der Gewerbeſteuer aus dem Umſatz 
für das Jahr 1926 und den geſetzlich vorgeſehenen Vorauszahlun⸗ 
gen, die für dieſes Jahr beſtimmt ſind. (Es handelt ſich hierbei 


hat 


Nie bereit eu 


10 


Denn angeſichts 


ni 


i 1 iejeni ichtigen, die bis zum 20. Mai d. Js. den 
wenden echtung und der Aus-] um diejenigen Steuerpflichrigen, 3 . Is. 
8 des internationalen Handels mit agrari ifen, erſten Teil der erwähnten Differenz an die Steuerkaſſen abgeführt 
in der I der auch der Gro haben.) 


i 15. Juni die Gewerbeſteuer 
den in Wk ersieiten Im 5 . den :Sanbelöunternehmen 
1. und 2, Mangori ſowie de ee een der 
97 Die PH L die von den dienſtlichen Be- 
das immernd über den Himmel breitete, lag doch 
e e Winterwald ein feines Silberlicht, 
dazu leuchtete der Schnee. Sie haſtete vorwärts, Angſt 
beflügelte ihre Schritte. Doch der Schnee und das un⸗ 
ebene Waldgebiet erſchwerten das Vorwärtskommen, ſie 
mußte den Schritt mäßigen, um zu Atem zu kommen. 
Da vernahm ſie von weitem wieder Wölfels Gebell, es 
kam ihr näher. Sie eilte wieder vorwärts und ſah dann 
in dem ungewiſſen Licht eine Geſtalt kommen. Jetzt 
raſte auch der Hund ſchnaufend, mit hängender Zunge, 
pi zu, Jorang an ihr in 
wieder zurück. ae 

Der Näherkommende war Philipp. In den Pelz, 
den fie ihm mit Drehwle nachgeſchickt hatte, war der 


— 
er 


e= 


*. i A r Ti 
pangen. A ordert pie Uhfabgenofenidkeften fend für 
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kann feſtſtellen, in den Monaten die 
un h sco Aa der per Ber Boa ieee 
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as Haus am Nebelberg. 


dumpfer Aufſchrei kam aus dem Zimmer. Ehe 
umwenden konnte, fühlte ſie ſich zur Seite 
r Mann riß die Hand des Chauffeurs vom 
Hundes und jagte mit dieſem die Tr 
Hauſe hinaus, das Gebell verklang in 


U 


e er zum 
ehwke 


Jen, 


t 


hörte den keuchenden Atem des Mannes. Sie 
„Philipp, um Gottes willen ... Laß 
Er machte eine Bewegung, ihr auszuweichen. 
„Nicht! .. Geh' forth klang es ihr kalt und feind⸗ 
lich entgegen. Und wie ſie die Hände nach der regungs⸗ 
loſen Laſt in ſeinem Arm ſtreckte, fuhr auch der Hund 
knurrend auf ſie los. 

Da trat ſie zur Seite, und Philipp ging weiter, ver⸗ 
ſchwand in der Dunkelheit. Sie ſtand im Schnee unter 
den Waldbäumen, ihre Schuhe und Strümpfe, ſowie der 
Kleidſaum waren durchnäßt, ein Zittern lief an ihr 
empor, und ihr war zum Sterben elend. Was wollte 
fie hier? ... Sie mußte ſich erft beſinnen. Dann ging 
ſie weiter, und nach einer Weile kam ihr die zweite 
Männergeſtalt entgegen, die den anderen größeren, 
ſtarren Körper ſchleppte. Sie rief, und Drehwke ließ 
jeine Laſt auf den Boden nieder. 

Er atmete ſchwer und trocknete ſich die Stirn. „Der 
Herr Staatsanwalt kam mir ſchon entgegen mit dem 
Jungen!“ berichtete er. „Statt den Pelz anzuziehen, 
hat er ihn darin eingewickelt! Na, man wird ja warm 
bei der Schlepperei. 


entſetzt, 
trat auf ihn zu. 
mich dir helfen! 


f de 
Ute fie 
Her und Betten zur Aufnahme zweier Menſchen 
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Voſener Tageblatt. 


die Höhe und rannte dann K 


Kinderkörper eingehüllt, den er trug. Marlene fah es Weg 


Ja glaube aber, gnädige Frau, wir |jtand verloren? 


Beilage zu Nr. 128. 


zügen, den Penſionsbezügen uſw. abgezogen werden und ſieben 
Tage nach Abzug den Steuerkaſſen zuzuführen ift. 5 j 

Ueberdies find die Rückſtände aus der Vermögens 
ſteuer ſowie die geſtundeten und auf Raten verteilten Steuer⸗ 
beträge mit dem Fälligkeitstermin im Juni ſowie alle diejenigen 
Steuern zu begleichen, für die die Steuerpflichtigen Zahlungsauf⸗ 
forderungen mit dem Zahltermin des Juni erhalten haben. 

10 Die Zahl 13. 

(Nachdruck unterſagt.) 

Der Freitag und die Zahl 13 gelten als Unglücksbringer. Das 
iſt allgemein bekannt, das wird allgemein geglaubt, und doch legt 
ſich niemand Rechenſchaft ab, weshalb er es tut und glaubt. Man 
braucht nur mal auf die Standesämter zu gehen und die Liſten 
einzuſehen, und man wird finden, daß am Freitag faſt niemand 
zu heiraten wagt, ja daß Brautpaare lieber noch eine Woche warten, 
als daß fie fih am Freitag trauen laffen. Man braucht nur auf 
die ſtädtiſchen Behörden zu gehen, und man wird finden, daß häufig 
Eingaben von Hauswirten einlaufen, die den Magiſtrat inſtändig 
bitten, ihrem Hauſe die Nummer 13 zu nehmen und dafür die 
Nummer 12 a zu geben. 

Gegen dieſe Averſion iſt kein Kraut gewachſen, und es wird 
nie mehr gelingen, dieſen Aberglauben auszurotten. Es gibt heute 
ſchon Hunderte von Hotels, welche die Zimmernummer 13 gar nicht 
mehr führen, ſondern wo das Zimmer 14 neben dem Zimmer 12 
liegt. Nicht anders iſt es in manchen Bädern, wo man peinlichſt 
vermeidet, eine Badekabine Nr. 13 zu beſitzen. Unſere moderne 
Welt erzielt auf allen Gebieten die glänzendſten Ergebniſſe; wir 
machen die fabelhafteſten Fortſchritte, aber der Freitag bleibt ein 
Unglückstag und die 13 die Nummer des Unheils. Und wenn 
heute in einer Geſellſchaft 18 am Tiſche ſitzen, kann man ſicher 
fein, daß entweder einer aufſteht oder noch ein 14. herbeigeholt 
wird. Eine Hochzeit mit 18 Gäſten dürfte es auf der ganzen Welt 
micht geben, wo man an die Zahl 13 glaubt. 

Denn man glaubt nicht überall an die 13; es gibt primitive 
Völker, bei denen die 4 oder die 5 eine Unglückszahl bedeutet. Und 
erſt auf dem Wege über dieſe Kenntnis iſt man darauf gekommen, 
wie denn wir gerade die 13 als Unglückszahl empfinden. Das 
Merkwürdige tjt nämlich, daß diejenigen Völker, welche die 4 oder 5 
als unheilbringend empfinden, nur bis 3 bzw. 4 zählen können, 
daß fie alfo die Zahl nahmen, die über ihrem Horizont liegt, die 
ſie weder ausſprechen können noch auszuſprechen wagen. Und 
bei uns abendländiſchen Völkern dürfte es nicht viel anders geweſen 
ſein. Als unſere Vorfahren noch in Höhlen wohnten, werden ſie 
im Höchſtfalle bis zehn haben zählen können, da man damals noch 
die Finger zu Hilfe nahm. Bis dann eines Tages einer auf den 
Gedanken kam, die beiden Daumen noch einzuknicken, ſobald man 
ſämtliche Finger bereits beim Zählen ausgeſtreckt hatte. Auf dieſe 
Weiſe kam man bis 12, aber damit war es endgültig zu Ende, 
weiter ging's nicht. 

Und jo ift die Zahl 18, die noch im Dunkeln verborgen war; 
zur Unglückszahl geworden. Der Zufall brauchte es nur noch zu 
wollen. daß der erſte, der es wagte, bis 18 zu zählen, am ſelben 
Tage ſtarb oder erſchlagen wurde, und ſchon war der Glaube an die 
Zahl 13 befeſtigt. Nachdem er einmal beſtand, hätte die Menſch⸗ 
heit vom Erdboden vertilgt werden müſſen, ehe es gelungen wäre, 
ihn wieder auszurotten. So etwas ſitzt feſt. Wenn heute jemand 
in einem Auto mit der Nummer 13 eine längere Reiſe ohne Scha⸗ 
den zurücklegt, ſagt kein Menſch einen Ton; ſtürzt er aber zu Tode 
dann ſchreien ſie alle: Wie konnte er ſich auch in einen Wagen 
mit der Nummer 13 ſetzen! Stirbt jemand in einem Hotelzimmer 
mit der Nummer 6, ſo findet das niemand ſeltſam; wird er aber 
tot aufgefunden in Nummer 13, dann ſchüttelt man den Kopf: In 
ſo ein Zimmer geht man doch nicht! 

Natürlich gibt es auch Menſchen, die aus Prinzip alles anders 
machen und ſich deshalb die Zahl 13 als Glücks zahl ausgeſucht 
haben. So ſtarten neuerdings Rennfahrer auf Automobilen, 


Neue Autok arten 


in polniſcher Beſchrift ung, 
4,20 Zloty einſchl. Jon 
; ſogleich lieferbar: 
Bezirke: Poſen Danzig Troppau Kielce 
eee 
Zu beziehen durch die 5 Ei 


Buchhandlung ber rukarnia Concordia Sp. Ake. 


zuan, ul. Iwierzyniecta 6. 


Na, nu man 
um den erſtarrten 


„ Doch! 


Beim Hauſe anlangend, trugen ſie die lebloſe Frau 
in die Veranda und legten ſie auf eine 85 Var 
liegende Decke nieder. Auf einer zweiten lag der Knabe 
ausgeſtreckt, neben dem Wolter kniete und fich bemühte 
ihn ins Leben zurückzurufen. Dabei ſprach er unaus- 
geſetzt mit Flüſterſtimme auf den Kleinen ein, es klang 
wie ein . Bitten. Er nahm weder von Mar- 
lenes und Drehwkes Kommen, noch von allem, was ſonſt 
um ihn geſchah, Notiz, rieb und 
Kinderkörper und verſuchte durch künſtliche Atmung die 
Lungen⸗ und Herztätigkeit wieder anzuregen. Er war 
noch immer nur im Rock, und ſeine Fußbekleidung war 
von dem Weg durch tiefen Schnee durchnäßt. Doch von 
ſeiner Stirn rannen Schweißtropfen, und ſein Geſicht 
tr in flediger Röte. In der Veranda aber war 
es kalt. i 


frottierte den erſtarrten 


Marlene lehnte ſchweratmend von der Anſtrengun, 
am Türpfoſten. Sie ſah auf ihren Mann. Was 91 


900 ihm? f i as 19 15 er wür 
oren, was jte ihm jagte, würde fie feindſelig abweiſe; 
Sie ſchloß die Augen. War es ein ale K 
was fie erlebte, oder... Oder hatte fie ſelbſt den Ber- 
. Ihre Gedanken taumelten. 
Fortſetzung folgt.) 


de jetzt auf nichts 


— ern en — n neuer 
filigumg der deulſcen] 200-Meter-Lauf. 1. Wiftaftrafau 22 8. 
andere nehmen Lotterieloſe auf 13 oder 1318 oder 2626 und ſo Bevölkerung von Birnbaum Stadt und Land fand Sonnabend nach⸗ Krakauer Bezirksrekord). 2. Wojnarowska (A. . 
des Buchdruckereibeſitzers und Kirchen⸗ 3. Kaſprzakswna (Soköl⸗Poſen). . i S. Worſchau 
5 1 i i iſt das höchſtens 10 ſtatt. Die Trauerfeier nahm um 800-Meter-Lanf. 1. Wieczorkewna (A. Z. 9-7, 
herrſchaft berluſtig gehen wurd, im Gegenteil beweiſt as 5 ens, 21% Uhr in der evangeliſchen Kirche ihren Anfang. Der Kirchenchor | 2,47,3 Minutes. Der Berluc, den polniſchen Rekord d gozni wel 
daß der Menſch ſtändig mit dem Schickſal ſpielen muß und es ſeitete unter der Direktion des Lehrers Schulz mit einigen ſchön mißlang. Die Zeit war 2 Sekunden ſchlechter. N peto 
gerne dirigieren möchte, und daß er aus diefem Grunde nach immer vorgetragenen Geſängen die Feier ein. Pfarrer Jüterbock eine 3,01 Minuten, verbeſſerte den pommerelli t Minuten 


= = i i * 3 * 
000-Meter-Lauf. 1. gt Lutomska fte 7 


— — — 


Dingen ſucht und ſuchen wird. — n. E. ſchlafenen beſonders auch um die hieſige Kirche und das kirchliche (3 Sekunden den polniſchen Rekord verbeſſert). uf. Í 
1 $ — — \ ai: nie! in feiner Eigenſchaft als Herausgeber des „Stadt mit 8,43,8 Sekunden einen neuen Poſener zirksrekord a f * 
X Das Feſt der Silbernen Hochzeit begeht am Freitag, und Landboten“. Der ſtattliche Trauerzug bewegte ſich darauf Wozniakôwna. s 5 iſcher Rekord RL 
10. d. Mis., der in weiten Rreiſen bekannte Vorſitzende des Verbandes nach dem neuen evangeliſchen Friedhofe, auf dem die Beiſetzung 80⸗Meter⸗ Hürdenlauf. Wieder ein polniſ 2. 8 Mee 
der Landwirtſchaftlichen Güherbeamten, Güterdireftor Paul Wies ners mit Geſangsvorträgen des Kirchenchors und des Poſaunenchors, von Jablezynska (A. Z. S.⸗Warſchau) in 13,9 Gelunben,, 163 Se., 
aus Wierzonka mit feiner Gattin geborene Müller. tetzteren unter Leitung des Herrn Launhardt, erfolgte. zurück Wojnarowska. 2. Lanzauka (Warta) ſtellte mi f 

X Für den Wagenverkehr gejperrt iſt feit heute. Dienstag, auf Bromberg. 6. Juni. Wie die amtliche polniſche Telegraphen: | einen nenen Poſener Rekord auf. 4. Ward Ku 57 ! 


6 Wochen die Staatsſtraße 17 auf dem Warſchauer Wege zwiihen | agentur (PAT) mitteilt. wurde auf Anordnung des Poſener Wojes 4 mal 100-Meter-Staffet — an. 8. T. f. S San, 0 
en l 


ul. sw. Michata (fr. Michaelſtr.) bis zur ul. Krancowa we e i Sek. neuer Bezirksrekord. 2. Cracovia, y; 
w. Midhata (fr. Michaelſtr.) bis z gen Pflafterung | woden die Bromberger Ortsgruppe der „Stra hasia WA a a A L Be 


chewna, Lutomska, Franzöwna, Szymanska) mit 2,4, 7 2 j 
ul. Maltaństa erfolgen, wozu die Militärverwaltung die Erlaubnis Verweigerung der Eldesleiſtung im Gerihtsfaaljpolt. Rekord. 2. „Cracobfa⸗Krakan 3. Warta T Staff“ 
erteilt hat. verhaftet wurde der Rutbene Alexander Hnatuſz der als kurreng erzielte eine komb 


inierte Pommern⸗Warſchauer 1 
; | i i 2,4,2 u de . > } 
X Das „Radjo Pozmanisfie” bittet uns, folgendes bekannt zu | Hauptzeuge in einer Diebſtahlsſache vor der zweiten Strafkammer Welt 9 E eda ber 


t 


497 
K 2 1 \ Se 
geben: „Intereſſenten werfen nur an Wochentagen von 11—1 Uhrff t : Sache mußte vertagt werden, und dem H. iſt A m S. Thorn 
empfangen. Die Reich seite der Poſener Station dür te E elegant ut 1 erhal ſechs Monaten zu pra plas 75 Meter RER T A ii; wA t 
p 2 . j ] W i 
Koſten, Hagiewnif, Granowo, Opalenitza. Duſchnik, Ottorowo, Oſtro⸗ * Inowrockaw, 6. Juni. Zum Regierungskommiſſar Gesche 150 4 y Fryordchövwna 1,85 Meter. 2. n f 
\ H e nr i EI. OS Krakauer k 
apparate mindeſtens 150 km bis Konitz, Grodek, Schwetz] Codz.” meldet, durch Anordnung der Großpelniſchen Finanzkammer! Diskuswerfen. 1. Jasna⸗Krakau neuen 78 Peter 
a. Weichſel, Kulmſee und Lubicz in Bonarek boira bis Lipno, Wiocla⸗ der a Apolinary 9 yyri y k air bord init 88,3] Merd Sutomsto, Balen 29,19 Pagen 10% 
wet, Krosniewice. Leczyca. Unieſowo, Sieradz. Roczew und im Po- Er jol weitgehende Kompetenzen in Fmanzfragen beſitzen und die Speermerfen. an tejer Rekord überboten. in Bi 
ſenſchen bis Wieruſzewo, Leta und Reichtal. Im eigenen Intereſſe] ſtädtiſche Waſſchaft kontrollieren, ferner auch die Vorwürfe prüfen. acier Preisträgerinnen 8 ein : long. aße 
und im Intereſſe der Station wird gebeten, an die Adreſſe „Radjo die ſeinerzeit dem hieſigen Magiſtrat vom Bürgerkomitee gemacht M e 58.20 Meet neuer Be irksrekord (a 
Poznanstie“, Poznan, Skrzynka pocztowa 14, Empfangsergebniſſe] worden find . A Pate Re Ir 8. Jasna Krakau 28 57 Meter, et 
mit genauer Angabe der Entfernung, der Art des Apparates, der 155 eh ó 4 85 1. Jas na Krakau 8,80 Meter We 
Antenne uſw. einzuſchicken. ging über unſere Ortſchaft ein gewaltiger Sturm weg. deri. Tni Re oben 6 d 8,18,5 Meter Poſener Bes! 
X Der Poſener Handwerkerverein beſichtigt morgen Mittwoch, [grogen Schaden angerichtet hat, Er riß drei Scheunen um und W = a Kr en ei 
nad 3 Uhr die Huggerbrauerei. Näheres ſiehe im heutigen Anzeigenteile.) zwar die der Beſitzer Lande Nn und Hauffe. ige i Ku „ mig. (Außer Konkurrenz.“ 
X Her Ruderkiub „Septun “ Poſen hält morgen, Mittwoch. deſchädigte ber Brian bie Gebäude ber Beğyer Hende and poln. Rekord mit 15,32 Meter won Wifia, Kaian, . . 
abends in ſeinem Bootshaus hinter dem Eichwaldtor ſeine Monats⸗ 8 Herren: 100 Meter⸗Lauf. 1. Dobrawolafi ( gorik 
ung ab. (Siehe Anzeige.) 1 Shi Warſchau 11,1 Sek. 2. Kaſperkiewicz, Warſchau 4 Meter? 
x Aus der Warthe gezogen wurden am erſten Feiertage vots | uhr abends 3. Sikorski, Polonia, Warſchau. . Wa 
mittags gegen 10 Uhr in der Nähe des Schillings die Leiche des am aye inaia über 200-Meter-Lauf. 1. Kaſperkiewieß (A. 883 25 
Donnerstag ertrunkenen 13ſährigen Schülers Heinrich Häusler; $ -|288 Set. 2. Biniatowsti 2 Meter aurüc B. emai Fe 
an demſelben Tage gegen 1 Uhr mittags an der Umladeſtelle am 
Gerberdamm die bekleidete Leiche des 22 Jahre alten Wactaw 
Spychaka, der offenbar feinen Tod durch Selbſtmord geſucht hat; 
nachmittags gegen 3 ½ Uhr die Leiche des am Donnerstag an der 


te 


SEES 


400-Meter-Lauf. Einen ſenſationellen wi 

Bromberger Biniakowski in 52,1 33 91 7 2 8 & 
ieg i 8. No w 8.8. 

allem der nach dem Chlopſee zu lie der Feldmark“ In war am gan F 5 82 = a 


der Wronne und den angrenzenden in einem Streifen an] 809 
i wichociner Gema ä Min. Otdak A. Z. S. Warſchau. 3. Szwarc, Warta. 
Umſchlagſtelle am Gerberdamm ertrunkenen Sigmund Gra jems ti ee cha d en in Peg 2% e e ey ng 1800 Meter⸗Lauf. 1. Szwarc, Warta, me nach 
und am 2. Feiertage die Leiche des 18—19jährigen unbe⸗ Alle me ſind in ber Höhe vollkommen durchgekni e Kampf gegen lanowski, der oa * 
kannten jungen Mannes, der ebenfalls am Donnerstag ere teilweiſe geradezu abgeſchlagen. 15 der Wronne ſind bei einigen sent eg . aai gi A 
worden e EIIE: SEIE E ee daben der kl Lal der Deher i 8 Fe a apet PaE gang E b000 Matero Ra uf. 1. Freher 168,7 Min. 2. 
Bin ü irbelwind hat Lemberg ca. 180 Meter zurück. 3. um weitere 8 Meter 
X Einen Selbſtmordverſuch unternahm heute gegen Mitternacht ungenügend ge Hagelſchlag verſichert. Der W g ca. 180 
im Belweder⸗Reſtaurant der Student Sigmund Jankowski, in⸗a t Rochowicz fiel während des Lau 


t 
ä entwurzelt, hauptſächlich große Pappeln und 
dem er ſich am linken Ohr eine Kugel in den Kopf ſchoß 


Einige Gärten ſind völlig vernichtet. Unter den 
Munde wieder herauskam. Da die Verletzung nicht lebe 


„ die zum] Pappeln find Bäume von 25 Meter Länge, die einen ungeheuren 
f eſahrli i ijjen haben. Ferner i 46;4 
war, wurde er aus dem Stadtkrankenhauſe fo wieder each g a * . 2 9 55 ebie & M lommen m 
Diebſtähle. Geſtohlen wurden: g 


x e 83 die. Tad e RT: A Ir den 

P um n worden. iele er leicht chädigt. em 
aus einem Korridor ul. Wyſoka 11 (fr. Denen barten Reu-Shilln find vier Scheunen undd 
Ställe vernichtet worden 


a 
at 


Bezirksrekord). Die erſten tauſend Meter 


11 Cr. Kanonenplatz) zwei Herrenüberzieher und ein Damenmantel Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. n Oldak auf der Strecke. Durch feinen m i 
für 500 zł; aus dem Haufe ul. Stowackiego 47 (fr. Karlſtr.) 5 * Thorn, 6. Juni. D Arbeitsloſenziffer in Pome mit 20 Meter Dieſen prun 5 
bee e Baeda AR Silke au han, © Mies Biene 

ì r n vermitt ämt en an n 

eingeſchlafen war, ein Perfonalausmweis, ein Hut. 20 zt da Arzelleloſen Thorn 1874. ( ben, 1268, Diefegan 566, Sonig 156, 


und verſchiedene Kleinigkeiten. — Ein Einbruchs diebſtahl wurde nachts 
in das äude der Jzba Przemystowo⸗Handlowa in der ul. Mickie⸗ 
— (ie Hohenzollernſtr.) verübt. Die ge wurden aber, 
fte eine Fenſterſchelbe zertrümmert hatten, geſtört und flüchteten 
unter Hinterlaſſung zweier Stemmeifen. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, 
Dienstag, früh + 0.88 Meter, gegen + 0.80 Meter am Montag aufgeſtellten Rekorde, den Fuß⸗ i : 
+ 0:81 Meter am Sontitag und + 0,84 Meter am Sonnabend früh. balljpielen Warta en an. Derart gelungene] „ Goğfprung 1. Mpt. Miergejetti, A3 Spi 

X Bom. Wetter. Heute, Dienstag, früh waren bei schwachem |Teichtatbietiiche Veranftaltungen gab es felten. Zu bewundern war |170 Meter, 2. Dobrowolski, A. 3. ©, Warſchau. 3. 
Regenfall 11 Grad Wärme. auch die große erinnen, von denen faſt Bromberg, beide 1,65 Meter ung). 

—ſ ü alle gemeldeten erſcheenen waren. Die Organiſation befand fid Stabho n A 1. aal, En 
Vereine, Veranſtaltungen uſw. in guten Händen 2 a haras u Gelingen 1 2. n ter. 1 A. J E. Marschen 
2 m = é n olgen 8 s 1 
Mittuod, 8. Juni. Evang. Verein junger Männer: 8 Uhr: aufgeführt. Bei D Warlas mit 2. Dopromolsti A. B. S. 48,70 Meter. 3, Ürbaniat, 
har 8. Juni, Ruderklub Meptun“: 8 Uhr: Monaisver 2 Punkten. Cracovia⸗Krakau wurden zweite und A. Z. S. War- Diskuswerfen, 1. Wiecgoret mit 97,98 eimen 7 
„ 2 . mi * . z $ ſchau 
ſammlung im Boot n en 


Bei den Herren konnte A. Z. S. Warji mit 57 | naer Bezirksrekord. 2. Szydlowski, A. Z. S. War 
Shauſe. ; i ieg i i 8. Remberg 34,78 Meter. 
Mittwoch, 8. Juni. Gemifchter Chor: 8 Uhr: Hebungsſtunde einen ganz überlegenen Sieg über Warta mit 27 Punkten 1. Pogon, Lemberg 1. € 
bei nn Görna Wilde 


i wer. Raami ERRELE N a ia 7 ; 
S ira PA Üben 1 Verein junger Männer: 7% Uhr: men: 60 Meter⸗Lauf. 1. e K. S. Bezirksrekorb). Heljaſz Meter. 5 s 
9 e. : pr 
reitag, 10. Juni. Berein deutſ änger: 8 Uhr: Uebungs⸗ 


Thorn ſtellte mit 8,2 Sekunden einen neuen polniſchen rd über] Meter. j Qement, 
t i K I 7 99 ; 
ah u 2 e D e 3, ie mei" gekko bey 74 Sn Kode E Bas 
i eier. ge 
DI ; Gi tt „ 400, 200 und e 
ihn | Lauf) N. g A Waschen Tas m (Metanorosti gs 


Dobrowolski, rliewicz). 2. A. Z. S. chau II. 3. 
19 Bel dere fand die 


Neuſtadt 271 zuſammen 3632. 


gegen Samare bis ins el. 
2 eter⸗ Hürdenlauf. 
. 2. Nowoſtelski, 


Seger 16,4 Sek 
; ©. ſchau. 
Sport und Spiel Ses bie Ke er riggen . Bee p 


en im Rahmen der Poſener Fus. 5 
a fogar nach gewaltiger in Degug 687 Jer Warſchau 6,68 Meter. 3. Nowofielefi 
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Aus der Wojewodſchaft Bojen, mit 
* Bentſchen, 6. Juni, Feſtgenommen wurde hier, dem 
„Kurjer“ zu „ein Mann namens Ka enellen bogen, der 
11 goldene Uhren einzuſchmuggeln Bei Be 


Im Saale des 
die ſich ein Ball anſchloß. 


a NEE gp ö ebenden bexharten vorliegt, ift vor Zurgem bon dem befaunten N 1 
Komödien in Sekunden. 25 c beim |31, Propj für Amerila und bas Empioe gie 
Von Achille Campanile, al j t $ len womögli 
(Berechtigte Ueberſetzung aus dem Italieniſchen von Mimi Zoff.) m 8 Kg Bene 
Der Kufı. Arge Sandee ehen ber Sbtlofobhte es 


erfonen: Er, Sie. ; — die Bufemmenhänge zwiſchen 

Die Bühne ſtellt eine einſame 1 t dar. Es ift Abend. Am Abend. ; dann die religiöfen Gegenwartsprobleme behandelt, es 

Beim Aufgehen des Vorhanges bereinigen Er und Sie ihre Lippen x- I Leſthetik in grundlegender Wetje dargeftellt uſw. Größere 
in einem langen Kuß; fie löſen fie nicht eher voneinander, als bis ine Der Bettler, ber Aufjeher des wi Me Obdachlofe. reihen handeln über das Thema „Der deutſche Lebens“ un Poe 
das Folgende gejagt it: es f dc, Haare den Eingang, det Minle fir der Nene Pee [gedante“, Qulturphilojophie ufi. Das Been of” auf 

Er (nach einigen Augenblicken, zu ſich): Wie merkwürdig doch PH Nacht. 5 ſeher. feine Pfeife und das ganze Programm wird demnä veröffentlicht 

Man glaubt, dieſe Dinge müßten göttlich ſein, Der Bettler (beimkehrend): Battifta, war vielleicht zu⸗ beim Deutſchen Kulturamt in Hermannſtadt. 

aber nach dem erſten Moment hat man bald genug. Im Grunde fällig der ametikaniſche Milliardär Nodefeller da und hat nach Bücherliſch. 

mir gefragt cher é 

Lehre von Ge 


gem hren, aber 
öh an ch raſch daran. Ich uu Veiter Selig, feine ſehr = DENN sim * 


er Aufſeher: Nein, mein Herr. 
Der Bettler: Dann ſſt's gut, es wäre mir nämlich ſehr 


ſtarke Erregung; im Gegenteil, ich empfinde ich gar nichts. ; ) Fun 
ch kann we a blicken, mich zerſtreuen, alß andere Dinge denken. merkwürdig vorgekommen, Vor ha un mir gefragt hätte. 0 8 1927. Sonderdruck 

Richtig! Ich darf nicht bergeſſen, mir morgen die Haare ſchneiden Der verliebte Bahn t x 1,50 M. Vertrieb dur 

ahl. Gi laabt 19 Tei in Cifoje en dalf ihr bie buen Ferſonen: Der Hahn, das Huhn i ipur Faller ber den Bechanhlung 

reißt. Sie „ich fet in € e, u r R : 7 N. s P 

nicht — 2 Ich verſtehe nicht, was die Frauen an dieſen end⸗ Im Hofe eines Bauernhauſes, in unſerer Zeit. Links das 


Piejem | ea 


un 


k 


us, im Hintergrunde die Pforte des Gemüſegartens, rechts der 
runnen, auf den Boden Getreidekörner, da und dort landwirt⸗ 
rer Geräte verſtreut. Beim Aufachen = Vorhanges blicken 


5 i gen d abe 
Wie ſpät es wohl ſein mag? st könnte fte 9 A aber 8 der Hahn und Pas Huhn gart I die Augen. 


einmal entſchließen, ſich loszureißen: Guter Man kann 


mann käme, oder ein anderes Liebespaar, oder ein 


Späht durch die Finſternis.) Nichts! Nicht einmal ein 
tee alben und unge 8g 


allein und ungeſtört. Und die Situation wird langſam (Vorhang.) H 
lich. Betrachtungen Gremegewi Ka 
Sie (gleichzeiti ich: Wi ; ä N ; n er 
e en perſonen: Der Fiſch in der Pfanne. (In einer Pfanne, in Maren 1 del, 74 


85 
8 Euit. Wir genießen das Glück i De unſerer Bett.) î 
ý ih {otite ben üd, das wir jenen, Denn wenn Der Fiſch in der Pfanne: Ich wende mich nach allen 
Siit {m Gegen re endloſe Kuß beraufcht, jo wäre esi zeiten, aber es will mir nicht gelingen, eine bequeme Lage zu 


ſchland aut ge Au 
u i 
ch 


im exſten 8 muh geſtehen, daß ich, abgejehen Anden 
mich nicht K t das Geringſte empfinde. Aber ich] inden. tten Mal in deutſcher S 
i f ; \ à erſten Mal in er ra 
ee bande è Toslöfen. Fiese Dat Ach 9 5 eee N außerordentlich dankenswert, da der o ii W. sei, RR \ 
he gi = s4 mi uicht ischen u Mien, Kunſt Wiſſenſchaft Literatur naturgemäß nur ganz wenigen zugänglich tft. ntereſſi gen D 
Könnte ic) bO AA augi) cine $ Ein en: fuion yoida x x fument von größtem politiſchen und willen 


ien doch für jeden fei aud weisen ja ichen 


oti 
Könnte ich doch nur einen Bienabe feele kommt vorbei! — Fritz von Unruhs „Opfergang“, der bereits in einer frans 
88 um wach zee der aöffden und Meeahtden Aaa — weer Dem Kück „Berdun” — l 
1 „ TH 


3) 


it, 128. Handelszeitung des Posener Tageblatts. Mittwoch, 8. Juni 1927 


r Handelinsährichten bolg, 60096 t Sleeper und Schwellen, 21424 t Rundholz mr Warschaner Börse. 


Der Schiffsverkehr im Danziger Hafen zeigte das gleiche lebhafte] Devisen (Mittelk.] 7. 6, ] 3. 6. 7.6 3. 6. 
trh-englische Konkurrenz auf dem Koltlenmarkt. (W. K.) Der 


Bild wie in der Vorwoche. In der Zeit vom 28. Mai bis 3. Juni liefen | Amsterdam 358.25 | 358.25 fvaris, , . » 35.05] 35.05 
© Kohlenabsatz geht immer weiter zurück, und es macht sich 131 Schiffe ein, hiervon 75 leer. 23 mit Stückzut, 8 mit Eisenschrott | 3erlin*) . . 211:97 ] 211.97 [Frag .; 5.50] 26.50 
elebung "eınerkbar. Auch die Produktion ist deswegen er- und 6 mit Getreide. Ausgelaufen sind in der gleichen Zeitspanne] London . 13,44% 13.44 Wien 125.85] 125.85 
Eistoppt worden, und die Wochenproduktion stellt sich gegen- 115 Schiffe, hiervon 15 mit Stückgut, 56 mit Kohlen und 17 mit Holz, —, Neuyork | 8.93 2,0352 rich . . . 172.05 172,05 
aff durchschnittlich 5300000 t gegenüber 5 900 000 t noch vor 3 


Am Frachtenmarkt sind die Frachtsätze nach der englischen Ostküste 


` einem Monat. Während der Absatz auf den innerenglischen auf 39 sh pro Std. zurückgegangen. — Die Klawitterwerft hat einen *) über London errechnet, Tendenz: unverändert. 3 

3 einigermassen beiriedigend ist, ip! es * an Pa ort- . 8 Swinemünde n Der Rainier, der | Bîfekten: 7. 6. 3.6, 7. 6. 36. 
und das führt man in erster Linie auf die deutsche Kon- vor einigen Tagen seine robefahrten zur vollsten Zufriedenheit er- i i 2 
kuruck. Jetzt machen sich, wie die „Financial News“ aus- ledigt hat, wird Pfingsten erstmalig auf der Strecke Stettin—Swine- 5% Premj.Po2.Dol. — 54.00 W. b. B. Cukru .... 480 5.25 

‚ir Engand erst die dauernden Nachwirkungen des Kohlenstreiks |münde verkehren. ® i - 3 8% Konwers. — — FR Srg 
da viele Kunden, die damals mit Deutschland Geschäfts- Die von dem sozialdemokratischen Pressedienst in Berlin gebrachte 9% K 68,75. 05.50. EATY eee | we — 
en augeknüpft haben, ihren neuen Geschäftsfreunden treu ge-] Meldung über die Absicht der Sowjetregierung, nach Abbruch der eng- 3% o. Doar . — 84.75 WyS Orla — 
ul. Dazu kommt, dass die operschlesische Kohle qualitäts- |lisch-russischen Handelsbeziehungen einen Teil des russischen Im- und 10 Pos. ole j. 3.1 103.00 102.80 | OTZ. WWW. 

ler englischen gleichsteht und billiger produziert werden kann Exports über Danzig zu leiten, wird von der hiesigen Senatspresse- 


*genwärtig die baltischen Märkte völlig beherrscht. Auch der 
Nische Markt ist den Engländern zum grössten Teil verloren 
Nachdem Deutschland vor Wochenfrist den Engländern eine 
eiche Order für die dänische Staatseisenbahn wegnehmen 
eat es jetzt auch einen grossen Auftrag für die lettische Eisen- 
"langt, um den sich die englischen Werke sehr bemüht haben. 
t den litauischen Staatseisenbahnen wird gegenwärtig ver- 


Bank POISK .......140.00 — W. T. K. Wegiel .. 98.00 105.00 
Bank Dysk. à 100 zt — 136.00 Pol. Nafta — — 

B. land. /... . 7.30 7. 40 Pol. Prze n. aft. — — 

Bank Kredytowy .. — Nobel (50 żł)...... 51.00 54.00 
Bank Matopolski . 147.00 | Cegielskt ..... en. — 42.00 
Bank Przem. Warsz, PP aa en 
Polski Bk. Hdi, Pozn. Lilpop . 2950 32.25 


stelle insoweit bestätigt, als zwischen den amtlichen Vertretungen der 
sowjetrussischen Union in Danzig und dem Danziger Senat in letzter 
Zeit bei den verschiedensten Gelegenheiten Besprechungen über die 
Hebung des Danziger Handels mit Gütern von und nach Russland statt- 
gefunden haben, wobei man sich hauptsächlich davon leiten liess, dass 
es in beider Teile Interesse stände, wenn der russische Warenaustausch 
zu gleich guten und starken Handelsbeziehungen zwischen Russland 


2 


und auch hier erwartet man, dass die oberschlesische Kohle und Danzig führen würde, wie es in der Vorkriegszeit der Fall war. | Bank Przem, Lwów Modrae WW — 9.60 
8 davonträgt. Unter diesen Umständen liegt der englische {Für die Erweiterung des Danzig-russischen Anssenhandels kommt in Bank Powsz. Kred. Norblin. $... 5 1 
arkt sehr schwach, und die Preise zeigen nach unten. Cardiff erster Linie der Export von russischem Holz, Zucker und Getreide über 


Ortwein 


Miralties wird mit 22 sh gehandelt, Seconds mit 2121/6 sh. Ostrowieckie à 30 21 68.00 


Danzig in Frage. 


Zank Tow. e 


141811 
18106 


Bank Wilens 
tsch-tschechoslowakischen Verhandlungen über die Holz- — N ; 
(W. K) Die tschechoslowakische Holzindustrie beklagt sich w Märkte. ER Bk. Zachodni. Darowozyy 065 — 
der die deutsche Politik in bezug auf die Holzeinfuhr und be- Getreide. Warschau, 4. Juni. Für 100 kg fr. Verladestation, | Bank Z. red Pocis e — 3.35 
bedingungsios auf der Erfüllung ihrer Forderung nach Einführung in, Klammern fr. Warschau: Kongr.-Roggen 116 f. hol. (53.50), Kongr.- | Bk. Zjed. Z, Polsk. 3.50 3.50] Ronhnn esssso En 
tität zwischen dem deutschen Einfuhrzoll für Rundholz und | Weizen 6060.50, Kongr.-Haier 45, Braugerste 47-48. N Bank Zw. Sp. Zar. 81.00 Rudzki e. 2,20: 2.58 
hnittholz. Der letzte Exportnachweis zeige wiederum eine Wilna, 4. Juni.  Grosshandelspreise für 100 kg loko Wilna. No- Bank Zw. Ziemian — 2 Una 2 2 
nahme von unbearbeitetem Holz. Deutschland, das sich hart- tiert am 3. Juni.“ Roggen 53—56, Hafer 46—48, Braugerste 50—53, Cerata nE e 
z Segen eine Regelung des Zolls für Schnittholz im Verhältnis N ha 3 EP, e e e E Sole 9 — — re ul Dh — — 
1 oll ä eine Industrie mit „I9—11, Roggenstroh 8—10, Men 15--16, Tendenz ig | assig = nr. — * Vulkan — 
N y me > 925 Wege des Zollschutzes genen Zufuhr. Amerikanisches Weizenmehl 1—1.10 das Kilo im Grosshandel. | Grodzisk s.ssssss. — — IZieienie ski. — 
eimischen Interessenten überzahlen könne. Die Folgen dieser Produktenbericht. Berlin, 7. Juni. Während der hiesigen Ver- | Kijewsk i. — Zjedn. Maszyny s.. — 
n Zollpolitik lasten besonders schwer auf der Holzindustrie |kehrsunterbrechung waren die überseeischen Märkte in den Preisen] Puls —„— ̃ H 2 = Konopile ssei ss — + 
West- und Südböhmen, u. a. auch im Böhmerwald, wo in den rückgängig. Hier blieb dies jedoch von untergeordneter Bedeutung, F Eu NN 1 
sten Gegenden die Mehrzahl der Sägewerke die Erzeugung und Weizen vermochte seinen Preisstand ziemlich gut zu behaupten, Wat „ „ — Zawiercie — 40.50 
llt hat age B. in Budweis, Wallern, Bergreichenstein, Fisen- | während Roggen sogar eine Befestigung aufzuweisen hatte, In der Elektr, w Dabr... 57.00 — Iż ratdow . 17,50 19.35 
Nürscha Klattau, Stankau, Pilsen usw.), wobei Rundholz nach Hauptsache war hierfür der Witterungsrückschlag verantwortlich, da Elektro 88 u... I. Borke 179 7 „„ 330 N © 
and N tie 5 Fr Deut land hat im laufenden Jahre aus | Befürchtungen hinsichtlich einer Verspätung der Ernte gerecht werden. ktrycznośė s... — SKOWSKI sees konee 3.30 3. 
’ echosio, 3 kei » it 10 500 Waggons Rundholz für Säge- Promptes Material von Brotgetreide kommt nach wie vor kaum nach | Strem sesse er abikowscy sesssss — 
Lare ar 22395 a 7 85 gleichen Zeit des Vor- der Reichshauptstadt, sondern das wenige noch vorhandene Angebot | Starachowice A 30 z} 0 67.00 ndy kat. 
geführte, 8 N findet bei den Provinzmühlen Unterkunft. Für Herbstlieferung finden | Brown Boveri. Tkanma naar ee 
„der Eder Textilindustrie hat die schon vor einigen Wochen Verschiedentlich Abschlüsse auf der Basis der hiesigen Lieferungspreise Kabel as eobet Haberbusz . 140.00 


statt, die Unsicherheit bezüglich der Zölle hält die Untenehmungslust 
aber in engsten N . 80 eizen- . Ro g re aae J 1 3 
| ustrs A Von den junverändert offeriert, das Geschäft konnte aber noch nicht in Gang 
N . — — 3 11 ist, dass Kommen. Die Provinz hat ihre Forderungen für Hafer und Futte r- 

Qes, olli i 20 astrie an der günstigen Entwicklung teilnimmt. Sers te in ziemlichem Ausmass erhöht, hier besteht ziemliche Nei- 
mizahi der beschäftigten Arbeiter wird nach einer soeben ver- 
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schäftigten Arbeiter hat ständig zugenommen. In der mitt- 


N N beträchtliche Belebung des Geschäftsganges angehalten. Die 


S 


111 
EFT 
IEAI 


; 3 f ; i. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für | Goslawice . aes —  [Miynotwörnia. ..... 
ek ve areitan ya VF Sept.] Michatow / oeos — Lombard. 
die Gesamtbelegschaft seit Anfang d. J. von 57 500 bis Roggen: märk. 280 bis | Ostrowite — IFPustelnſæa .. i 


Tendenz 
Hafer: märk. 


0 Ende April (gegen 52 100 zur selben Zeit des Vorjahres) ge- 
der im Laufe des Mai ist der Beschaftigungsgrad wieder etwas Mais: 194—197. 
mamentlich in der Wollbranche mit Ausnahme von Kamm- Roggenmehl: 36.5038 
hfolge der Preissteigerung für Baumwolle haben die Lodzer 18.50. Viktoriaerbsen: 42—55. Kleine 
den letzten Tagen ihre Preise um 2—6% erhöht. Die Futtere bst 12 2223 Peluschken: 20—22 
auf dem Inlandsmarkt ist augenblicklich. als lustios zu be- Ackerbohnen: 21—23. Wick en 5. Lupinen, blau: 14.75 bis 
Lebhafter ist dagegen der Eingang von Auslandsbestellungen. | S rerbohnon: a eee 
Zunahme der Wechselproteste sind die Verkaufsbedingungen 20.5—.20.8 e 8 $ * e e 
chärit worden. An nicht völlig sichere Abnehmer gige Chika 0. 4. fun. Sens base in: Cents für 1 dal. Ter- 
egen bar verkauft. Die ständigen Kunden erhalten bei 5075 Chik Weizen Juli 144% Sarnen 142%, loko Hardwinter Nr. I 
ht „3 auch weiterhin Wechselkredite von 2—3 Monaten. Sehr |Minpreise: Weizen Ju » September D e 
Tu .SChen Ripse und ähnliche Waren für Damenkleider, Pest ist | 146.25, Mais Jul} 102.80, September 105%, loko gelb Nr. II 104, gemischt 
se für Wei sswaren. Zuletzt wurden u. a. tolges de Preise er A * Juli 50.75, September 49%, Roggen Juli 110.28, 
9 7 1 0200 T ea Satoi igaya Krakau, 3. Juni. Krakauer Weizenmehl 45% 94—95, 50% 92 
32.50 zl, „Tiroler“ 25.25 zł, Scheibler „Bulgarja“ bis 94 Krakaner Roggenmehl 60% 77—78, Posener Roggenmehl 65% 
Je wenkie 28.55 21 je Stück. ; = 78—79, Roggenkleie 31—31.50, Weizenkleie 29.50—30, ostgalizische 
e 


Tendenz: schwach. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 7. Juni. Schon an der 
heutigen Vorbörse herrschte schwache Tendenz und flaue 
Stimmung auf der ganzen Linie im Zusammenhang mit der Ermor- 
dung des russischen Botschafters. An der Börse änderte die Lage sich 
nicht, die Tendenz blieb schwach bei grosser Kaufunlust. Von 
Bankaktien ging der grösste Teil zurück, mit Ausnahme von Bank 
Polski und Bank- Związku. Chemische und elektrische Werte „waren 
wie üblich vernachlässigt. Wegiel und Nobel waren angeboten” Me- 
tallaktien waren heute stärker vernachlässigt und grössere Rückgänge 
konnte man bei Lilpop und Starachowice beobachten. Auch Textil- 
aktien hatten Rückgänge zu verzeichnen und wurden nur wenig Zehaße 
delt. Handels-»umd Lebensmittelaktien waren ohne jedes Interesse. 


Berliner Börse, 


In der Wollwarenbranche (Anfangskurse). 


rkaufsbedingungen 20 Prozent Ba 37.3028, ausländische un AT Duchweizenerätge _ uage- 3.6. 1.6. ] 3.6. 
į ist. — broc 110—115, gebr 05—110, Burmareis 83—89, orja- HE e ft 863 98 
70 Tagen Frist. begeben 110tl gebronbe nee 102.5 e ; pog 96% ee 
luschken 42—43, weisse Zuckerbohne 75—78, Tendenz behauptet bei PN; 7 Be Glans - . 5567 628 
y mittlerer Zufuhr. £ ige 
n Men Metalle. Warschau, 3. Juni. „Elibor“ notiert folgende Preise TT A. B UG 1.5 158.5 


Hol T Idet: Wi -floko Lager (in zł pro kg): Bankazinn 15.80, Aluminium 5.10, Zinkblech | B 
À ale Polen, San 8 Heide die Holz. 1.70, Dachblech 0.99, Eisen 0.47, Hufnägel 31 pro Kiste. Zement 20.50 
1926/27 sehr lebhaft. Geschlagen wurde in den Wäldern der Bre Pass. Fenerieste Ziegel 0.22 das Stück. Karbid 68 Mir 100 kg. 
r Heide insgesamt über 200.000 cbm, davon entfallen allein |, ; — 1 2. ini ie n 
Staatswälder. Gefällt wurden hauptsächlich Fichten, in EE Sorten, genügendes Angebot in Fichte und Tanne. 


ee » 160 JAdier-Werke . .| 1313,| 128 
fa gen Erlen, Tannen und Birken. Nach Befriedigung des |in Kiefer ist die Nachfrage grösser als das Angebot. Tendenz fester bei 163 Daimler 11274] 110% 
an reihen  Bägkwerken Eine Min , Die Preise ARAN aiku weiter 169 |Gebr. K 4 100 


in die Höhe. Gazolin liegt ebenfalls fester. in Tustanowice wird bald] Gelse 
die Aufbohrung von zwei neuen Schächten beginnen. Investiert hente 
sches Kapital. - B 


und Häute. Warschau, 4. Juni. Auf dem Markt der 


en Wen. So sind die amtlichen Preise um fast 70% gegen- 
* N Vorjahrspreisen gestiegen. Die Preise bei den staatlichen 
Puserungen überschritten vielfach am 200% die Voriahrs- 
3, Fichte und Tanne stellten sich die Preise im allgemeinen 


22 Deutsch. Risenh. .| 89 | 90%, 
272 1Metallbank . . 148 | 147 
156 % Stettiner Vulkan | — 36 
73 [Deutsche Wolle 68 653 
98 [Scbles. Textil. 116 122 
126 Feldmühle Pap. . 200 202 
134 werke . . . 334] 330 
217 nti Kautschuk } 127 125 
139 Sarotti. . 188.5 185.5 
136 Schulth. Pt, . 363 369 
283.5 | Deutsch. Erdöl .| 143 | 142 


wurden 
lebhafte Umsätze verzeichnet, trofz der hohen Preise für bestimmte 
Sorten. Für 1 Pinnd wurde im Grosshandel in Gulden ir. Da ge- 
zahlt: Flundern 0.20—0,35, Dorsche 0.18—0.30, Zander 0.90—1.05, echt 
0.70—1, kleine Aale 0.90—1. 00. grössere 1.10—1.38, Lachs geräuchert 

Flundern 0.600. 80. s 

re und Fleisch. Chikago, 3. Jumi. Schlussbörse. fs. für 
1-1b. Schmalz Juli 12.70, September 12.95, leichte Schweine 9. 18.—9.68, 
schwere Schweine 8,80--9.35, Schweinezufuhr nach Chikago 28 000. 


Börsen. 


Devisenparitäten am 7. Juni. 
Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.96, Danzig 8.95, 
97, B 
Reichsmark: Warschau Ar erlin engen l 


„ A. Ordentliche Generalversammlung 
ki es Sw. Wojciech in Posen, Aleje Mar- 
80 22, 1 Treppe. f 


un oznatiska Spółka Drzewna“, S. A. Ordentliche Qeneral- 


Flac Wolnosci 15. 

bene br yka Konserw „Pomona“, S. A. in Birnbaum. 

in Qeneralversammlung um 17 Uhr in der Bank Kwilecki 
Posen, Al. Marcinkowskiego 11, 


— — 


Wochenbericht aus Danzig. 


Von unserem Danziger Berichterstatter. 
Danzig, den 4. Juni 1927. 


3,6. J Devisen (Geldk.) EI. 
175 Kopenh 0 —. 442.760 
4073 | Paris lee.) 
166.90 Prag... „ atessos 
58,56 | Schweiz, sš 


81.70) 81.72 | Bulgarlen 
lors... 10,614 10,61 Stookholm stets: 


+ 


. 
ap äftslage am Platze gestaltete sich in 


7290 M. Italien i... ss.. 2.310 23,51 Budapest (100 P.). i 
Uiseder bevorstehenden Peiertage verhältnismässig ruhig san. Ferita; q. Juni, 248 nachm. (f.) Aus- Jugoslawien KUG Wen ee es, y 
i Warschau 47.00-47.20, Große Polen 46,975—47.375* Berlin, 7. Juni, 2 Uhr nachm. Nach dei 
an neger Praatenbörse | Kleine Polen 46.86-47.25. 100 Rmk. — 211.86—212.77. e enen a e e 
— altung geübt, vie 
5 er R 15 „Ne Hypo- Danziger Börse. der Gestaltung des Geldmarktes laut, ob: 


7 s 
%, 5%ige Danziger Roggenrentenbriefe 9.60 G, Devisen 7. 6. J 3. 6. 7. 6. 3. 6, 
bree 1919 4150 G und 5%ize Danziger Gold- ° | Gera | Geld ‘Geld | Briot | Geld J Briet 
ektenfreiverkehr wurden nziger SE 8800 i 1 1 pt — — 
in s 8 N alt 37 und Posener landschaitliche eee 5% arschauf 57.55 | 57.70 | 57.55 | 57.70 
Or weis d genannt. 
ord er Bank von D 31. Mai weist an täglich Pr i 
au funzen 3 e per ta taki Noten 13 379 180 . — EA . | 57.58 | 57.82 | 5758 57.82 Ostwerke verlieren 12 Prozent, Schultheiss 10% Prozent. Unliebsames 
LaO angzrungsfähigen Wechseln 21999872 G, an Valuten Neuyork] 5.1410] 5.14 [Polen . 57. ` 1 Aufsehen erregte der starke Rück gan ; 

ui. Diecterseits als Betrag der umlaufenden Noten 35 059 755 5.54.4 ——5˖ : ~ 

ne gesetzliche Kerndeckung des Notenumlaufs betr 


— 


ein und gaben im Verlaufe it h 

Khin "gpimentäre Deckung durch Wechsel und Meta) i ner Börse. Siemens und Halske stellten sich etwa 4—5 Pr Wee 

. gesetzliche Gesamtdeckung 109,3 gegen 11326 per Henn 6. 7. 6 3.6 driger. Am Montanmarkt bewegten sich die ee Roag oc 
* „. “Os s 


Schäftsbor; 
bank Sbericht Land- er Brzeski-Auto 
MOK A. 3% E 57.00 — | (1000Mk.)....... 10.50 — 
37% Pos. Prov.-Obl. Hartw. Kant. (1000 M. 7.00 — 
am dtsch. rar 93.00 — | Heratt-Vikt, (50 zt) a — 
9% dol. s e= 
fem. Kredyt. 91.90 92.00 | Pozn, Sp. Drzewna 
eee eee DUSE e — 2030 
0 . . ) [nja un... 
Tame Kredyt. 24.75 25.00 | Wytworn. Chemiczna 

24.50 — (1000 Mk.) . . . 1,15 1.10 


mit einer Erholung um 11 Prozent ein, 
ziemlich gut behauptet werden konnte. 
3 a = — dagegen a Ber 

eutsche Maschinen 4 Prozent. Von Metallwerten zeichneten sic 
Lorenz mit einer Besserung um 4 Prozent, Vogel Telegraph 9 
solchen von 2 Prozent aus. Von Bauwerten gaben Julius Berger um 
8 Prozent nach. Deutsche Erdöle setzten ihre Abwärtsbewegung fort 
und verloren ziemlich 5 Prozent. Verhältnismässig gut halten konnten 
Sich Bankaktien. Der Abbröckelungsprozess machte im 
Verlaufe Fortschritte, da die Befürchtung einer nahe be. 


Rein à 

. Cej Sewinn 
der pe, 
Wrundk 


a 3 vorstehenden Diskonterhöhung der ich 
deren En Warenmärkten wies in der Berichtswoche bel] Sk. Si Aaa — 2.80 | Zied. Browary Grodz. ünd mehr Leben gewinnt. Auch die Nachricht von eher 
Vera, schäft hinsichtlich der Preisgestaltung keine ig © Handl. (1000 Mk.) — 2.10 russischen Gesandten in Warschau wurde 
derungen auf. Die Holzausfihr über Danzig be- Polski Bank Handl., 


s verstimmendes Mo- 
ment angeführt, obwohl der Mörder kein Pole ist. Deutsche Anleihen 


waren gleichfalls vorwiegend rückgängig. Der Privatdisk 3 
für beide Sichten auf 4% Prozent herabgesetzt. eee 
— 


927 mammoht vorliegenden endgültigen Ergebnissen im] Ponnaũ 10% Mk.) 1.50 1,50] Tendenz: schwach. 
N uaesamt 392578 t (1. Quartal 1926 246 000 U, hiervon 5 
à taei float 63 459 t nach Frankreich, 47 411 t nach] ~ Dio pas Jo Fosa zanto 111 A 91 Ber paia 5 kn 
ölland, 12 862 d und 7959 88 2, Dovisen: 8.91 zł, 1 engl. Fiund 43.24 zł, rd. E 
n Ländern, Auf die AME krint are sich 3481 2 100 schweizer Franken 171.28 zł, 100 deutsche Reichsmark 8 en å alle Börsen: und Marktberichte übernimmt die 
Wie folgt: 229532 t Schnittmaterial, 81 286 t Gruben- 1210.58 zł. 100 Danziger Gulden 172.30 zł. eitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


ne ener Tageblatt. +- 


Es ist Ihr Vorteil 


wenn Sie sich 5 5 dem Kauf Ihrer Radio-Kopfhörer von der Beschaffenheit des Zwietusch-Funkhörers überzeugen. 
Lassen Sie sich daher den Zwietusch-Funkhörer in den Radio-Geschäften vorführen. 


9 Die hohe Qualität der Zwietusch-Funkhörer | 
u ist bedingt durch die Verwertung der von der Firma im Bau von Fernhörern seit 4 Jahrzehnten gesammelten Erfahrungen und rechtfertigt den 


guten Ruf, den alle Zwietusch-Erzeugnisse in den Fachkreisen der ganzen Welt genießen. — Durch den großen Umfang der Profuktion, sowie 
Anwendung modernster Herstellungsmethoden konnte der Verkaufspreis sehr niedrig gehalten und damit weiten Kreisen ‚die Möglichkeit geboten 
55 werden, diesen hochwertigen Hörer zu erwerben, der in allen Radiogeschäften zu haben ist. 

LTE Kaufen Sie daher nicht, bevor Sie den Zwietusch-Funkhörer gesehen haben. 


fz * Telephon-Apparat-Fabrik E. Zwietusch & Co., G. m. b. H. Charlottenburg 2. 
u Al ae Eugen) e Jerzy eee 3 AEN eee Lager, Filiale in Poznan, Stary Rynek 10 1 


ll 


Schwarzled. Brieſicf 7 
Geld u. amtl. P 285 ws 
verloren. Wi 
m. Grund — 
Maleckiego 12, 


Als Derlobte grüßen: 


Mr. und Mrs. 
| Ilse Bischoff 
5 


Meine Derlobung mit Mrs 
Gustave Baeseman | Raurinda Marchetti, 


Es wird gewarnt un 
kauf von Noten a 
pel des Kino Ren 975 
Bojen, ſowie Geige Kuno 10 


Kurt Rau 


zczepankomo Qiotrkóroko geben die Derlobung ihrer Tochter geb. Baeseman, Washington Bene eh pen 4 
> ’ | . | 
Yfingsten 1927. Raurinda (Mrs. Srwin Marchetti), O. E., zeige ich hiermit ergebenst naijance, e Ji 
| Washington D. C., mit Berrn Pank- BN tafa 8-9 i 
direktor Karl Schumacher, Karl Schumacher. 


Qoznań, bekannt. 


| 
i 
- — —. ̃ ——— 1 
| \ |  @oznan (osen), im Mai 1927. un be tine 5 . 
. | 7 et 
! Reinhold. Weber Wausau, U.S.A., im Mai 1927 (ul. Cicha 3). und 2 ayien se * ; 
Frieda Weber (Wisconsin). Geräumige 2 4 
geb. Struchtemeier d gel d tag u. 1 
Vermählte Kosmos, Pozn 146. 
Posen, Matejki 5 Bielefeld, Hochstr. 3 niecka 6, unter 1 ——— i 
3. Juni 1927. Zur TR 


Karl Stähler 


und Frau Marie, geb. Pannwitz 
Vermählte 
danken herzlichst für alle ihnen erwiesenen 
Aufmerksamkeiten. 
Pogorzela—Gtuchowek (Wittenburg) 
Juni 1927. 


Am zweiten Pfingſtfeiertag entſchlief ſanft nach langem, ſchwerem, mit großer Geduld 
ertragenem Leiden unſer innigſtgeliebter, unvergeßlicher Vater und Schwiegervater, Bruder, 


& und Onkel 


Isidor Knobloch 


kurz nach Vollendung ſeines 59. Lebensjahres. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Poznan, Berlin, Danzig, Breslau, den 7. Juni 1927. 


Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, dem 8. Juni 1927, um 1 Uhr mittags vou der 
Halle des iſraelitiſchen Friedhuſes 


— 


Am 1. Feiertag entſchlief ſanft nach langem 
ſchwerem Leiden meine liebe Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, unſere geliebte Großmutter und Schweſter 


Fran Karoline Weidhaas 


im faſt vollendeten 72. Lebensjahre. 
Dies zeigt an im Namen der Hinterbliebenen 
Hans Weidhaas. 
Poznan, Mickiewicza 9. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 
8. Juni 1927, 4 Uhr nachm. vom St. Paulikirchhof 
Train⸗Kaſerne, aus ſtatt. 


— 
Höhere deutse 50 


Privatschule Gni@,, 


Realgymnaſium, 6 Kl., mit drei Kl. ® 

un Anmeldungen von Knaben mb > 

für das neue Schuljahr täglich 1 0 100 

vormittags bis 26. Juni im S 
Chrobrego 12, 3 a ſube 

Die Aufnahmgprüfung fir ale at g 

am 28, Juni, vormittags 9 N 


, Ent p St eyr- 
Werke 


A. G. Wien, 


Automobilbau 


r ep a k BE a EA BE DE ap — 


7 50 1 


Am Nüulwoch, dem 8. Juni eg 
Beſichtigung der Browar 


ugger⸗Brauerei). al, 
Treffpunkt 1 75 am go 9578 000 
Um vollzähliges Erſcheinen Sa porta” 


ER für Polen 
6 Polnische 
„S8 1 R 1 U = Handelsunternehmung 
Ing. F. G. Zangl, Bielsko. 
Nähere Auskünfte erteilt 


18 an bei Oliva 
' Strauchmühle 1 u 
10 Minuten Fußweg von Oliva. — Ca. 25 Min. zur See. 


g 
Mittwoch, den 8. Juni , y 


G Idyll.. i. Walde geleg., besond. für Erholungsbedürft. Firma Orłowski i Cieslicki, hier, p. Wolności 4 | 
| Guteinger. Balkonzimmer mit u. ohne Pension. ee re e | 

Beste Verpflegu Warmbäder im Hause. 
| 7 "Mäßige Preise. garten (am ce | 


Verlangen Sie Bas, A, Leitzke Ww, 1... 
Gras-. 10521. Getreide- 


BER EEE e ehe 0 
dee Felgen und Speichen Gelegenheitskauf: wihnichnen, 


ae Fabrikat habe 


alle Stärken u. Längen in Waggonladungen und kleineren Poſten K 
Kompletter Dampfdreſchſatz ilig adsugesen 
sin Kloben und Rollen, gründlich durchrepariert (Lokomobile Lanz, Dreſchkaſten Mar⸗ G. Scherfke, 


A. Löwissohn, P a bia aS abzugeben. ſchall's 54 Zoll, mit Elevator) ffeht billig zum Verkauf. Maschinenfabrik 
Pruemysiowa 24/5. Tel. 5080.. Max Wambeck, RogoZno. Tel. 34. |Pomań, ul, Dabrowskiego- 9, 


Monalsıersanl 


erw 
Pünktliches und zahlreiches Erſcheinen 


Auder-Elub neptun Boſen 


in Pozuad. 


